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Dienſtag , 1. November 1398. GrlepbhenAr. A80

Zu den preußziſchen Landtagswahlen .

Eine beachtenswerthe Erſcheinung dieſes Wahlkampfes iſt

das Eingreifen der Sozialdemokratie und es iſt im Intereſſe des
Zuſammenhaltes der bürgerlichen Parteien nur bedauerlich , daß

der Umſturz ſtellenweiſe zu entſcheiden hat . Um ſo ſchärfere

Verurtheilung verdient , daß man ſich in einzelnen Wahlkreiſen
nicht geſcheut , die Soziademokraten direkt zu Hülfe zu holen und

ihnen nachher dafür dankend zu quittiren . Vor uns liegt ein

welfiſcher Wahlaufruf aus Stade⸗Bremervörde ; er ruft gegen

die Nationalliberalen alle die Wähler „einerlei , ob deutſch ,

hannoberaniſch , freiſinnig oder ob ſie ſonſtigen Parteien ange⸗

hören “ , was im vorſtehenden Fall nur die Sozialdemokraten

ſein können .

In Frankfurt , wo es ebenfalls gegen die Nationalliberalen
ging , dankte , wie wir einem Bericht des „ Vorwärts “ entnehmen ,

am Abend des Wahltages in einer Parteiverſammlung „der be⸗

kannte Demokrat Leopold Sonnemann “ „allen Mitſtreitern ,

einerlei , ob ſie freiſinnig , demokratiſch oder ſozialdemokratiſch
waren “ , und eine Säule des Frankfurter Freiſinns führte am

Schluß einer Anſprache aus , daß man den Sozialdemokraten
doppelt Dank ſchulde . Dieſes Verhalten erſcheint um ſo würde⸗
lofer , wo die Sozialdemokratie ſoeben den Freiſinnigen nach⸗

ſagt , daß ſie ihre neuen Mandate zum großen Theil ſozialdemo⸗

kratiſcher Hilfe verdankten und daß ſelbſt der Parteiführer
Eugen Nichter auf ſozialdemokratiſchen Krücken als Vertreter

ſeines „ früheren Wahlkreiſes Hagen in das Parlament humpeln “
werde . Für die Abwehr einer konſervativen Mehrheit iſt um

dieſer Abwehr willen gekämpft , nicht aber in Zeltbrüderſchaft
mit der Sozialdemokratie . Im Gegentheil , je größer deren

Macht geworden , je herausfordernder ſie auftritt , um ſo mehr

muß jede bürgerliche Partei darauf halten , daß die Grenzen

gegen den Umſturz nicht verſchoben werden .

Wir fügen hier an , daß die „Berl . Neueſten Nachr . “ ihre

Zufriedenheit für den Fall , daß die Konſervativen im neuen

Abgeordnetenhauſe nicht die Mehrheit erlangen , wahrſcheinlich
als Meinung der Regierung , äußern :

„ Die Staatsführung wird unter einer kräftigen Regierung

jedenfalls ſtets Einſeitigkeiten vermeiden und einen gedeihlichen

Ausgleich der verſchiedenen Geſichtspunkte und Intereſſen zum

Allgemeinwohl erſtreben müſſen , welches Ziel bei einer rein kon⸗

ſerbativen Mehrheit , ſo wie die Dinge zur Zeit liegen , erſchwert
werden könnte . “

9 Die nationalliberale „Berliner Börſen⸗Zeitung “ hofft von

den Konſervativen , daß das kräftige Eintreten der Sozialdemo⸗
kraten auf dem Wahlſchauplatz ihnen zu Gemüth führen werde ,

wie ſehr ſie auf dem Holzwege ſeien :
Die Konſervativen müſſen ihrerſeits aus dieſer Wahl die

Lehre gewinnen , daß die Trauben einer ſelbſtſtändigen Mehr⸗

heit für alle Zeit zu hoch hängen , daß demnach nur die Wahl
bleibt : mit dem Ultramontanismus oder mit den gemäßigten
Parteien gemeinſam die Schickſale des Vaterlandes beeinfluſſen

zu wollen . Wir haben nicht den Glauben , daß im konſervativen

Lager eine namhafte Zahl von Politikern ernſteren Schlages

gewillt iſt , mit dem Zentrum ſich zu aſſocitren . Es iſt zu wenig
dabei für konſervatibe Zwecke zu erwarten , aber zu viel Gefahr

borhanden , daß ſchließlich die klerikalen Einflüſſe dort zur

Alleinherrſchaft gelangen , wo die feudalen Cliquen vergeblich

nach der entſcheidenden Gewalt ſtrebten . Wohl aber läßt ſich

erwarten , daß das Hervortreten der Sozialdemokratie bei die⸗

ſen Wahlen des Eindrucks auf die Konſervativen auch nicht er⸗

mangeln und ihnen bekräftigen wird , wie nöthig es iſt , fernerhin

Diejenigen als gleichberechtigt gelten laſſen zu wollen , mit denen

gemeinſam der Staat und die Geſellſchaft vor inneren Erſchüt⸗
terungen behütet werden muß .
BVies geſtern ergab ſich folgende Gewinn⸗ und Verluſtliſte :
J . Die Konſervativen verlieren 9 und gewinnen 5 Sitze ; Ver⸗

luſt je 1 Mandat in Nordhauſen , Königsberg , Görlitz , Ratibor ,

Schweidnitz , Hoyerswerda , Hersfeld , Marienwerder und Wal⸗

bdenburg ; Gewinn je ein Mandat in Wanzleben , Strasburg ,

Rinteln , Mogilno und Poſen⸗Land . 2. Die Freikonſervativen
verlieren 8 und gewinnen 1 Sitz ; Verluſt je ein Mandat in

Görlitz , Flensburg , Bromberg⸗Wirſitz , Siegen , Mörs , Ratibor ,

Sangerhauſen und Hamm⸗Soeſt ; Gewinn 1 Mandat in Wal⸗

denburg . 3. Die Nationalliberalen verlieren 11 und gewinnen 8

Sitze ; Berluſt je 2 Mandate in Frankfurt a. M. und in Hagen ,

je 1 Mandat in Kiel , Königsberg , Görlitz , Wanzleben , Rinteln ,
Alfeld⸗Gronau und Konitz ; Gewinn je 1 Mandat in Flensburg ,
Siegen , Mörs , Hoyerswerda , Mogilno , Sangerhauſen , Marien⸗

werder und Hamm⸗Soeſt . Das Centrum verliert keinen Sitz und

gewinnt 3 Sitze , und zwar 2 in Ratibor und 1 in Schweidnitz .
Die freiſinnige Vereinigung verliert keinen und gewinnt 4 Sitze ,

und zwar je ein Mandat in Königsberg , Kiel , Konitz und Poſen

Zand . Die freiſinnige Volkspartei verliert 1 undgewinnt 9 Sitze ;

Verluſt ein Mandat in Poſen Land ; : Gewinn 3 Mandate in

Görlitz , 2 Mandate in Hagen und je 1 Mandat in Frankfurt a.

. , Nordhauſen , Königsberg und Bromberg⸗Wirſitz . Die Polen

erlieren 4 Sitze , und zwar 2 Mandate in Mogilno und je 1 in

Strasburg und in Poſen Land . Der Bund der Landwirthe ge⸗

winnt Alfeld⸗Gronau , die Antiſemiten gewinnen Rotenburg⸗

Hersfeld und die Demokraten einen Sitz in Frankfurt a. M.

Von der Kaiſerreiſe .
Ueber den Einzug des Kaiſerpaares in Jeruſalem wird noch

mitgetheilt , daß die Straße bom Zeltlager bis zum Jaffathore

und von dort bis zur Erlöſerkirche und Grabeskirche mit einer

ungezählten Menſchenmenge angefüllt war . Auch die Dächer und

Balken waren dicht beſetzt . Der in lebhaften Farben prangende

Feſtſchmuck der Straße , die bunten Trachten der frohbewegten

Menge gaben ein überaus prächtiges Bild . Kurz bor 4 Uhr kam

die glänzende Cavalcade , das orientaliſche Volk war ſichtlich

erſtaunt und überraſcht von der Pracht des Abendlandes , wie ſie

hier entfaltet wurde . Alles jubelte dem Herrſcherpaare zu . Der
Kaiſer trug Tropenuniform ; Kaiſer und Kaiſerin hatten das

Orangeband des ſchwarzen Adlerordens angelegt . Die Kaiſerin

dankte fortwährend freundlichſt und huldvollſt nach allen Seiten .

Von der Davidsſtraße wurde der Reſt des Weges bis zur Gra⸗

beskirche zu Fuß zurückgelegt . Bei einer Ehrenpforte begrüßte
eine Abordnung der Juden das Kaiſerpaar mit einer Anſprache .

Nach dem Beſuch der Grabeskirche nahm das Kaiſerpaar auf

dem Muriſtan die Huldigung der deutſchen ebangeliſchen Ge⸗

meinde in Jeruſalem entgegen . In der Muriſtankapelle erfolgte

ſodann die feierliche Uebergabe des Ehrengeſchenkes der deutſchen

Gemeinden von Jeruſalem , Jaffa und Haifa . Es iſt eine

prachtvolle Bibel , ein überaus werthvolles Kunſtwerk . Auf all '

die Anſprachen erwiderte der Kaiſer freudig bewegt und huldvoll .

Erſt am ſpäten Nachmittag begab ſich das deutſche Kaiſerpaar

in das deutſche Konſulat . Am Abend war die ganze Stadt feſt⸗

lich beleuchtet .
Wie die „ Germania “ meldet ,

Rundgang durch die Grabeskirche

Patriarchen Monſignore Piavi ins Geſpräch und beehrte meh⸗

rere deutſche Franziskaner mit Anſprachen . Beim Verlaſſen

der Kirche reichte der Kaiſer Piavi und dem Direktor des deut⸗

ſchen katholiſchen Hoſpizes Pater Schmidt die Hand.
Das Kaiſerpaar wohnte am Sonntag Abend auf dem Oel⸗

berge bei herrlichem Sonnenuntergang einer kurzen von Ober⸗

hofprediger D. Dryander gehaltenen Andacht bei und ſah dar⸗

auf die Spitzen der anweſenden preußiſchen Behörden und

Johanniterritter zur Tafel bei ſich. Geſtern Nachmittag fand

die feierliche Einweihung der Erlöſerkirche mit allem kirchlichen

und weltlichem Pomp ſtatt . Es war eine überaus erhebende

Feier , an der die einheimiſche Bevölkerung in ganz beſonderer

Weiſe theilnahm . Es herrſcht große Hitze ; doch befindet ſich Alles
wohl .

Die „ Germania “ ſchreibt : Soweit wir unterrichtet ſind ,

war der Platz der Domitio bisher Eigenthum einer mohameda⸗

niſchen Familie , von der der Sultan ihn erwarb , um ihn dem

deutſchen Kaiſer zu übereignen , der nun durch ſeine Ueberwei⸗

ſung an die deutſchen Katholiken dieſen ein ebenſo hochherziges

als herrliches Geſchenk überwieſen hat . Ein unvergeßliches An⸗

denken an die Paläſtinareiſe des Kaiſers für die Katholiken

Deutſchlands .
Am Sonnkag brach das deutſche Kaiſerpaar in aller

Frühe vom Zeltlager auf und begab ſich nach Bethlehem . Die Kai⸗

ſerin fuhr von dort nach dem Weinberge , um der dort um 7 Uhr ſtatt⸗

findenden Einweihungsfeier des neuen Waiſenhauſes beizuwohnen .

Der Vorſttzende der evangeliſchen Jeruſalemſtiftung , Graf Ziethen⸗

Schwerin , begrüßte die Feſtgemeinde und gab zunächſt einen Ueber⸗

plick über die Entwickelung und Erfolge des Jeruſalemvereins und

knüpfte daran die Ermahnung , die Dankbarkeit für die bisherigen

großen Erfolge durch weiteres Werben und Wirken in der Heimath

zu bethätigen . Zum Schluſſe ſagte er allen am Bau und der Er⸗

richtung des Waiſenhauſes Betheiligten heißen Dank . Die Ein⸗

weihungsrede hielt Pfarrer Weſer⸗Berlin , der Schriftführer des Jeru⸗

ſalemvereins . Nach der Einweihungsfeier begab ſich die Kaiſerin

nach Bethlehem zurück , wo in der evangeliſchen Kirche in Gegenwart

des Kaiſerpaares Gottesdienſt gehalten wurde . Am Eingang der

Kirche wurden Kaiſer und Kaiſerin von Graf Ziethen im Namen

des Jeruſalemvereins begrüßt . Graf Ziethen hieß das Kaiſerpaar

willkommen in der Stadt Davids , „die mit nichten die kleinſte unter

den Fürſten Judas genannt , ſondern die größte und hochgeehrteſte in

der Welt iſt , da hier der Heiland geboren iſt . “ Die endliche Vollendung

dieſer kleinen evangeliſchen Kirche ſei durch das Eingreifen der Kai⸗

ſerin in Konſtantinopel erreicht worden , wofür der Jeruſalemverein
an diefer Stelle für alle Zeit und Ewigkeit den Segen Gottes auf das

Kaiſerpaar herabflehe . Nach beendetem Gottesdienſt hielt der Kaiſer

eine Anſprache .
Am Sonntag Vormittag wohnte das Kaiſerpaar dem Gottes⸗

dienſt in der katholiſchen Kirche zu Bethlehem bei und beſichtigte

darauf gemeinſam die Geburtskirche . Dann fuhr der Kaiſer nach der

Jeruſalemer deutſchen Kolonie , während die Kaiſerin der Anſtalt des

Paſtors Schneller einen längeren Beſuch abſtattete . Am Nachmittag

wurde in Gegenwart des Kaiſerpaares eine kirchliche Feier am Oel⸗

berg auf dem dortigen ruſſiſchen Beſitzthum gehalten , wobei General⸗

ſuperintendent Dryander eine Anſprache hielt . Die ruſſiſch⸗orthodoxe

Geiſtlichkeit war anweſend und wurde von dem Kaiſer angeſprochen .

Zu der Meldung von der Schenkung des Kaiſers in

Jeruſalem ſchreibt die „ Nordd . Allg . Ztig. “: „ Wie Seine Maje⸗

ſtät in Haifa auf die Anſprache des Paters Biever die deutſchen

Katholiken des laiſerlichen Schußzes , wo und wann ſie deſſen bedürf⸗

ten , feierlich verſicherten , ſo beweiſt die Schenkung , die den Verein

vom heiligen Lande in Stand ſetzt , auf kaiſerlichem Grund und Boden

ein katholiſches Gotteshaus oder ein Anſtalt der Charitas zu errichten ,

daß Seine Majeſtät neben der Bethätigung proteſtantiſchen Glaubens

bei der Kircheneinweihung zu Jeruſalem doch volle Parität wahrt
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der Orientfahrt als chriſtlicher Kaiſer aller Deutſchen

auftritt . “

zog der Kaiſer bei dem

wiederholt den katholiſchen

Zur Lage in Frankreich .
Dupuy hatte am Sonntag Nachmittag eine längere Unter⸗

redung mit Freyeinet . Dieſer erklärte , die Zugehörigkeit zweier

Proteſtanten ( ) zum Kabinet , Ribot als Juſtizminiſter und Frey⸗

einet als Kriegsminiſter , ſcheine ihm angeſichts der Rolle , die die

Proteſtanten bei der Reviſton des Prozeſſes Drehfus geſpielt , einiger⸗

maßen bedenklich . Auf Dupuy ſchien dieſe Bemerkung Eindruck zu

machen und es heißt , er werde das Juſtizminiſterium Conſtans

ubertragen . 5
Wie man von geſtern meldet , enthält das neue Miniſterium

nur Civilminiſter und beſteht aus neun Abgeordneten und zwei Sena⸗

toren , nämlich Freycinet und Peytral ; vier von ſeinen Mit⸗

gliedern gehörten ſchon dem Miniſterium Briſſon an , es ſind Del⸗

caſſſé , Peytral , Lockroy und Viger . Von den neuen Mini⸗

ſtern ſind vier zum erſten Male im Amk : Delombre , früher Vor⸗

ſizender des Budgetausſchuſſes , Krantz , Vicepräſident der Kammer

und Berichterſtatter des Budgetausſchuſſes , Guillain , früher

Diretkor im Bautenminiſterium und Chef⸗Ingenieur des Brücken⸗

und Wegebaues , Lebret , Profeſſor der Rechte an der Hochſchule zu

Caen . Das Kabinet zeigt eine weſentlich andere Phyſiognomie , als

erwartet wurde . Nachdem Peytral die Kolonieen abgelehnt hat , hat

er die Finanzen behalten ; Delcaſſe hatte zwiſchen Handel , Kolonieen

und Bauten zu wählen und hat den Handel bevorzugt . Die Ernen⸗

nung der Miniſter wird heute im „ Journal Officiell “ noch nicht ver⸗

öffentlicht werden , weil Dupuy die Miniſter erſt zuſammenrufem
will , um mit ihnen gemeinſam zu berathen , da bisher nur Einzel⸗

berathungen zwiſchen ihm und den einzelnen Miniſtern ſtattgefunden
haben . Als Unterſtaatsſekretär für Poſt und Telegraphie iſt der

Abgeordnete der Baſſes⸗Pyrenses , Jules Legrand , in Ausſicht ge⸗

nommen .
Der Major Eſterhazy hat ſeinem Rechtsanwalt Cabanes

mitgetheilt , die engliſche Telegraphenverwaltung habe ihn benach⸗

richtigt , daß ſeine telephoniſchen Geſpräche nach Paris belauſcht wür⸗

den . Cabanes findet eine Beſtätigung dieſer Mittheilung in der

Thatſache , daß der Rechtsanwalt der Familie Dreyfus , Mornarp ,

eine Depeſche bor dem Caſſationshof verleſen hat , die auf telephoni⸗

ſchem Weg ihm übermittelt wurde . Infolge deſſen begaben ſich Ca⸗

banes und Tézénas zu dem Aelteſten der Rechtsanwaltskammer und

theilten ihm den Vorfall mit . Dieſer nahm Kenntniß davon und

verſprach , Alles thun zu wollen , um den ungehinderten Verkehr der

Rechtsanwälte mit ihrem Clienten zu ſichern .
Es berlautet in den Wandelgängen des Juſtizpalaſtes , zwek

Näthe am Caſſationshof hätten ſich in das Kriegsminiſterium ge⸗

geben , um Kenntniß bon demgeheimen Doſſier zu nehmen.
Lockroy ſoll jedoch einige Schwierigkeiten machen , um den Doſſter

herauszugeben , und wolle nur die Durchſicht einiger Theile geſtatten .

Die Mitglieder der Strafkammer des Caſſationshofes traten

geſtern Nachmittag bei verſchloſſenen Thüren im Berathungszimmer
zuſammen , um ſich über die Art und Weiſe ſchlüſſig zu machen , in

der die durch den Gerichtsbeſchluß vom Samſtag angeordnete ergän⸗

zende Unterſuchung in dem Dreyfusprozeſſe erfolgen ſoll . Es iſt

wahrſcheinlich , daß im Verlaufe dieſer Berathung der Rath oder die

Räthe beſtimmt werden , die mit der Unterſuchung der Angelegenheit
betraut werden ſollen . Anderſeits wird verſichert , Advokat Tézénas

habe eine Beſchwerde eingereicht wegen Veröffentlichung der Depeſche ,

die Eſterhagy an ihn gerichtet hatte und die vor dem Caſſationshofe

verleſen worden war .

Gegenüber anderweitigen Meldungen wird im Miniſterium der

Kolonieen erklärt , daß für jetzt in der Behandlung von Drey⸗

fus nichts geändert worden ſei .
Edmond Gaſt , der Schwager Picquarts , richtete folgenden

Brief an den General Gonſe : „ Herr General ! Ich leſe im Bericht

über die Sitzung des Caſſationshofs , daß Sie meinen Verwandten ,

Oberſtlieutenant Picquart , in Bezug auf eine von ihm gemachte

Aeußerung in beleidigender Form dementirt haben . Sie thaten das

in einem Augenblick , wo Sie wußten , daß Picquart nicht antworten

kann . Für einen franzöſiſchen General iſt das nicht tapfer . “

Nach der „ Aurore ' theilt die „ Frankf . Ztg . “ mit , der heimlich
in der Mont Valérien⸗Feſtung eingekerkerte Offizier ſei ein Haupt⸗

mann Dollfus , und ſeine Internirung hänge mit dem Falle Dreu⸗

fus zuſammen .

In engliſcher Beleuchtung⸗

Die „ Times “ brachte kürzlich einen längeren Artikel über

die Ziele des „Alldeutſchen Verbandes “ und ſpricht es in dem⸗

ſelben mit beinahe chniſcher Offenheit aus , daß England jetzt
keinen Gebrauch mehr von den Freihandelsgrundſätzen machen

könne , die ihm früher dazu gedient hätten , die andern Nationen

„ auszubeuten “ . Und im Anſchluß hieran wird der Ton hoch⸗
müthiger Ueberlegenheit feſtgehalten , den England in den letzten

Jahren noch mehr als früher Deutſchland gegenüber anzu⸗

ſchlagen beliebte ; aber dies Gebahren erinnert nur zu ſehr an die

Art der Kinder , die im Dunklen recht laut ſingen und ſich ſelbſt

verſichern , daß ſie ſich gar nicht fürchten ! Dieſen Eindruck ruft

beſonders die Stelle hervor , an der die ſpöttiſche Ueberhebung
ganz hinter gereizten Ausſprüchen über das von den Deutſchen

beſtrittene , alleinige Recht der Engländer auf Südafrika zurück⸗
tritt . Es iſt nicht das erſte Mal , daß in neueren engliſchen Ver⸗

öffentlichungen die Weigerung Deutſchlands , die Ueberlegenheit
Englands als unvermeidlich und als gegebenes Schickſal anzu⸗

erkennen , mit ſtolzem Siegesbewußtſein — vor der Schlacht !
— als lächerlich und unverſtändig bezeichnet wird . Vergißt man

in England ganz , ſagt das Organ des Verbandes , wie oft ſchon
in der Geſchichte ſolch maßloſe Selbſtberäucherung — vor einem

tiefen Falle in Erſcheinung trat ? Geben die thatſächlichen un⸗

geheuren Mißſtände , die in Amerika in Bezug auf Heeresver⸗
waltung und Kriegsbereitſchaft zu Tage getreten ſind , und die

mit ihrem Verpflegungs⸗ und Sanitätsweſen in Aegypten ſelbſt

gemachten Erfahrungen den Engländern gar nichts zu denken

deim Vergleich mit den bis ins innerſte Mark geſunden , un⸗

bedingt zuverläſſigen deutſchen Organiſationen ? Sollte die deut⸗

ſche Gründlichkeit , die Franzoſen und Engländern auf dem

Handelsgebiete ſo unheimlich geworden iſt mit ihren Erfolgen ,

wirklich gar keine Ausſichten haben in dem Kampf um den Vor⸗

rang mit England ? Wenn dieſer Kampf uns aufgenöthigt
wird , gehen wir Deutſche freilich nicht mit der prahleriſchen

Ueberhebung hinein , welche die Angelſachſen diesſeits und jen⸗

ſeits des Atlantiſchen Ozeans als nichtgermaniſche Eigenſchaft
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von den Völkern , mit denen ſie ſich vermiſchten , angenommen
haben , aber mit der ruhigen echt germaniſchen Kraft , die das

ewußtſein verleiht , keinen Tag und keine Stunde verſäumt
zu haben , um uns kampffähig und ſiegeskräftig zu machen!

Die ſittliche Kraft des deutſchen Volkes , ſeine Pflicht⸗
treue bis ins Kleinſte geben ihm ſeinen Werth . Es beſitzt
einen anderen Begriff von Weltherrſchaft als Engländer und

Franzoſen , deren Ideal die römiſche Herrſchaft iſt und bleibt ,
die ringsum nur geknechtete Sklavenvölker ſchuf ! Daß von
einem großen und geſunden , durch Zuſammenfaſſung aller ſeiner
edlen Kräfte in der Nähe und in der Ferne wunderbar mächtigen
deutſchen Volke die reinſte und vornehmſte Geſinnung , die er⸗

leuchtetſte Wiſſenſchaft , die edelſte Kunſt ihren Siegeszug über
die Erde antrete und ſo das deutſche Volk zum größten der Welt

mache , das iſt das deutſche Ideal einer Weltherrſchaft ! Hier⸗
für zu kämpfen und unſer Volk auch wirthſchaftlich kräftig und

unabhängig zu machen , das iſt das Ziel , das der Alldeutſche
Verband bewußt und feſt im Auge behält und das er ſich auch
bon engliſcher Mißgunſt nicht verrücken laſſen wird !

Der deutſche Kriegerbund und die Sozial⸗
demokraten .

Der Vorſtand des deutſchen Kriegerbundes hat ſich in einer

Kngern Erklärung über ſeine Stellung zu der Ausſchließung der

Sozialdemokraten aus den Vereinen , über die Haltung der
Kriegervereine zu den andern bürgerlichen Parteien u. f. w.
ausgelaffen . Es heißt darin :

Die Sozialbemokratie kann uns als politiſche Partei nicht
geizen , weil ſie nicht auf dem Boden des Reiches , der Monarchie
und des nach der Verfaſſung geordneten Staates ſteht . Der

Kampf gegen ſie iſt dßhalb kein politiſcher im Sinne unſerer
ngen . Alle bürgerlichen Parteien , welche auf dem Boden

ber Treue zu Kaiſer und Reich , zum nationalen deutſchen Staat
und zu ihrem engern Bundes ſtaat ſtehen , ſind gleichmäßig berech⸗
kigt , in unſere Vereine einzutreten , und das Kriegervereinsweſen
keumt nur einen Gegner , die Umſturzparteien . Wenn dem gegen⸗
über an einigen Stellen von Verbands⸗ und Vereinsvorſtänden
auch Anhänger einzelner auf dem Boden der Treue zu Kaiſer
und Reich und zu den beſtehenden Verhältniſſen ſtehender bür⸗
gerlicher Parteien als nicht in die Kriegervereine gehörig be⸗

Zeichnet ſind , ſo kann dieſe Meinungsäußerung vom Bundesvor⸗
ſtande nicht gebilligt werden . Die ihr zu Grunde liegende An⸗
ſchauung widerſtrebt dem Geiſte des Kriegervereins durchaus .
Auch das Verfahren bei der Entfernung von Sozialdemokraten
eus den Pereinen hat dem Bundesvorſtand in einzelnen Fällen

Veranlaſſung gegeben . Wer ſich als Sozialdemo⸗
rak bekennt , wer es ſelbſt ausſpricht , ſozialdemokratiſch gewählt

3u der muß unerbittlich aus unſern Vereinen heraus .
Dagegen iſt es mit dem geſetzlich beſtehenden geheimen Wahlrecht
Avereinbar , den Einzelnen nachzuforſchen , ob ſie ſozialdemokra⸗
Aiſch gewählt haben oder nicht . Es iſt dies auch mit der Würde
ber Bereine nicht vereinbar , ebenſo wie das nicht die beſten Seiten
Menſchlichen Empfindens aufrührende Forſchen nach der poli⸗
Aiſchen Gefinnung .
Endlich wird den Vereinsvorſtänden empfohlen , die Ver⸗
führten ( Sozialdemokraten ) im Auge zu behalten , ſie auf den
kichtigen Weg zu bringen , „ſie , falls ſie ihre Verfehlung gegen
bie ngen des Vereins einſehen , nicht für immer der

dem Kriegerverein anheimfallen

Die Peft .
Als Nachkrag zur Wiener Peſtgeſchichte meldel das
W. D. Bolksbl . , daß ſchon am 7. Juni der Anatomiediener Wild
nuch dem Auspacken der aus Bombay eingetroffenen Präparate
erkrankte und ſchon am nächſten Tage geſtorben ſei . Die Leiche
wurde ſeiner . Frau angeblich nicht gezeigt , ſofort beerdigt und
der Todienbeſchauzettel zerriſſen . Die Beſtätigung dieſer auf⸗
fallenden Meldung bleibt abzuwarten . Da bei der zuletzt er⸗
krankten Märterin Goeſchl eine Peſtinfektion völlig ausgeſchloſſen
iſt und dieſe wahrſcheinlich nur an einer Darmerkrankung
leidet wird die Ausgabe von Bulletins eingeſtellt.

Der deutſchen „ St . Petersburger Zeitung “ zufolge engagirte
Die frommiſſion zur Berhütung der Einſchleppung der Peſt 30
Aerzis und 10 Aerztinnen zur ſofortigen Abreiſe nach dem Ge⸗

Biete von Samarkand . Ein Theil der Aerzte iſt bereits dorthin

Geſtorben ſind :

Der Graf Conſtantin zu Törring⸗Jettenbach in Crails⸗
Heim. — Der früßere Direktor des Reichsamtes des Innern

Scheöder in Baden⸗Baden . — Der fürſtlich hohenzollernſche Geh .
zeaiß und Hofkammerpräſident a. D. 7

75 Frhr . v. Godin ,
al, München ,— Das preußiſche Hekrenhausmitgliedenn Turawa , Bberſcheten 9

Ein Frühlingstraum .
Noman von Johaunes van Dewall .

( Nachbruc verbsten . )
( Jortſetzung . )

Doch genug . Was meine Ausſichten anbetrifft , ſo habe ich meine

Diebe begraben . Ich will arbeiten , mir einen Namen machen , mir
Schade erwerben , enn es ſein kann , und die Welt ſehen . Ich will
keiſen , um meinen Geſichtskreis und meine Kenntgiſſe zu erweitern
eum vollends zu geneſen .

Ich bin noch jung , — die Welt ſteht mir noch offen —
2

05
will nach Italien gehen , vielleicht auch nach Spanien , ich

will
die

berühmteſten Bauwerke Deutſchlands , tens und Frank⸗
beichs ſtudiren , ich habe bereits begonnen , die Sprache jener Länder zu
erlernen . Ztpei Jahe will ich forkbleiben und ſammelm und genießen ,

Hhielleicht beginnt im fernen Lande ein neues und glücklicheres Leben
Apropos , — meine Villa in Loſchwitz beſitze ich noch . Ich hätte

Hleſelbe ſchon einige Male vortheilhaft verkaufen können , aber ich hänge
nun einmal an jenem reizenden Fleckchen Erde . — Jegt iſt ſie ver⸗
miethet und fremde Leute brechen meine Blumen und eſſen mein
Obſt , — ſpäter vielleicht baue ich dort ſelbſt einmal meinen Kohl .
Es iſt ſo füß , eine Scholle zu beſißen , die man ſein nennt , einen Rück⸗

zugshafen für alle Fälle . 2

Zehntes Kapitel .
Im Sommer 1869 langte ich mit der Südbahn in Paris an .

80 kam direkt von der pyrenäiſchen Halbinſel .
Gebeäunt von der heißen Sonne Spaniens , betrat ich die Haupt⸗

ſtadt Frankreichs , ganz voll noch von den Eindrücken einer fremden
lt , geſättigt . überſättigt faſt von dem Farbenreichthum des

Südens .
war geneſen bon dem größten Schmerze , welchen das Leben

0

bringt,
ich

war wieder ein Mann und hatte endlich das Gleichgewicht
meines üthes wiedergefunden , nur ſelten noch zog ein trüber

25 — ber Extunerung über weine Secle dahin, um ſchnell zu ver⸗

Kurze Nachrichten .

439,00d Mark ſind jetzt für das Hamburger Bis⸗

marckdenkmal geſammelt worden .

In Guben wurde ein Denkmal der Kaiſer Wilhelm J.

und Friedrich enthüllt . 8
Als Führer der von der Kolonialabtheilung des Auswär⸗

tigen Amtes geplanten größern Expedition nach dem
Tſchad⸗See iſt zunächſt der zur Zeit in Südweſtafrika
weilende Major Dr . v. Wißmann , der berühmte Afrikafor⸗
ſcher , in Ausſicht genommen . Er wird in einigen Monaten von
ſeiner jetztigen Orientirungsreiſe zurückerwartet .

Wie der „ Rhein . Kurier “ meldet , ſteht nunmehr feſt , daß
vom 1. April nächſten Jahres ab für die Benutzung der ka na⸗

liſirten Mainſtrecken Abgaben erhoben werden

ſollen , und zwar für je eine Tonne den Kilometer für höher
werthige Güter 0,6 Pfennige , für minderwerthige Güter 0,3
Pfennige .

Jn Schleswig⸗Holſtein wurde in einer ſozial⸗
demokratiſchen öffentlichen Verſammlung der Name des Ober⸗

präſidenten v. Köller erwähnt . Darauf rief ein Genoſſe : „ Der
iſt viel zu dumml ! “ Als der Bürgermeiſter dies dem Be⸗

leidigten mittheite , ſchrieb derſelbe an den Rand : „ Herrn Bür⸗

germeiſter mit ergebenſtem Danke zurück . Ich bitte , den Leder⸗
arbeiter H. ( der den Ruf ausgeſtoßen hatte ) aus Borby vor⸗
laden zu wollen oder durch Requiſition des betreffenden Amts⸗
vorſtehers vorladen zu laſſen und ihm zu eröffnen , daß ich ſeine
Bemerkung weder für höflich , noch für zutreffend erachte , daß ich
aber Abſtand nehme , Strafantrag gegen ihn zu ſtellen . v. Köller ,
Staatsminiſter und Oberpräſtdent . “

In der Staatsfabrik zu Fürſtenfeld ,
Steiermark , ſtehen 2000 Arbeiter aus .

Einem angeſehenen altelſäſſiſchen
Fabrikanten , der in Lille , Frankreich , eine Streitſache
— es handelte ſich um 17,000 Fres . — dort abzuwickeln hatte ,
wurde von dem Advokaten , an den er ſich wandte , mitgetheilt ,
die Sache ſei von vornherein ausſichtslos , da ſich kein Richter in
Frankreich fände , der einen Prozeß zu Gunſten eines Deutſchen
entſchiede . Die Geſchichte wird von der „ Straßb . Poſt “ als ver⸗
bürgt mitgetheilt .

Der Anarchiſt Luccheni , gegen den in wenigen
Tagen die Hauptberhandlung wegen Ermordung der Kaiſerin
von Oeſterreich vor dem Genfer Schwurgericht ſtattfinden wird ,
wünſcht nicht , daß ſein Anwalt Moriand für ihn auf mildernde
Umſtände plaidirt . Er will eine Vertheidigungsrede des anar⸗
chiſtiſchen Prinzips ſelber halten .

Der Sultan hat aus ſeiner Privatſchatulle dem bei
Wan überfallenen deutſchen Forſcher Belck den ganzen Schaden
erſetzt . Der Begleiter deſſelben , Dr . Karl Lehmann , wurde nicht
perletzt . Auf die Gefangennahme der Angreifer war eine Be⸗
lohnung von 500 Pfund geſetzt worden

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 1. November 1899

Eruneunung und Verſetzungen . Der Großherzog hat den
Amtsrichter Dr . Karl Viſcher in Bruchſal zum Notariatsinſpektor
beim Miniſterium der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts ernannt ;
dem Notar Joſef Lehmann in Pforzheim eine Notarsſtelle im
Amtsgerichtsbezirk Freiburg , dem Notar Franz Würth in Wiesloch
eine Notarsſtelle im Amtsgerichtsbezirk Pforzheim übertragen .

* Ordensverleihung . Der deutſche Geſandte in Konſtantinopel ,
reiherr von Marſchall erhielt vom Sultan die goldene und ſtlberne

tiazmedaille verliehen .

Ein Telegramm des Kaiſers an den Großherzog . Die
„ Karlsr . Ztg . “ ſchreibt : Seit der Ankunft in Haifa hat der Kaiſer
dem Großherzog wiederholt telegraphiſche Nachrichten geſandt und
zwar aus Jaffa und ſodann aus Jeruſalem , von wo nach dem Ein⸗
zug aus dem Lager folgendes Telegramm eintraf :

„ Bin ſoeben vom Beſuch der Grablirche heimgekehrt.
Der Gedanke , an der Stätte zu weilen , an welcher ſich das
größte Wunder vollzogen , die Erlöſung der Menſchen durch
das Sterben unferes Heilandes , iſt tief bewegend und er⸗
hebend . Viele liebe Landsleute ſind hier und in gehobener
Stimmung . Das Wetter iſt prachtvoll . Der Sultan hat Mir
die Aufmerkſamkeit erwieſen , Mich in den Beſitz eines Terri⸗
toriums zu ſetzen , auf welchem Ich unſeren deutſchen Katho⸗
liken erlaubt habe , im Rießbrauch eine Kirche zu errichten .
Meine katholiſchen Unterthanen mögen daraus erſehen , wie

Ich Mir den Schutz ihrer Religionsintereſſen ange⸗
legen ſein laſſe . Möge es ihnen allen zur Freude werden
und reicher Segen für ſie darauf ruhen .

gez . Wilhelm . “
Von vorgeſtern erhielt der Großherzog ein weiteres Telegramm

mit der erhebenden Schilderung einer Andacht auf dem Oelberg .
Aus der Haubelskammer . Brennſteuervergütung . Nach

einem Beſchluſſe des Bundesraths vom 18. Oktober 1898 bleibt die
für ausgeführten und für Eſſigbereitung verwendeten Branntwein
zugeſtandene Breunſteuervergütung von 6 Mark für jedes Hektoliter

ſophiſche Grundlage gab . Auf Grund der Benekeſchen Philoſophie

reinen Alkohols bis auf Weſteres underandert Fur denzenigen
Branntwein , der mit dem allgemeinen Denaturfrungsmittel denalu⸗
rirt wird , iſt vom 1. November 1898 ab ſtatt der bisherigen Brenn⸗
ſteuervergütung von 2,5 Mark eine ſolche von 3,5 Mark für jedes
Hektoliter reinen Alkohols zu gewähren .

Befitzwechſel . Wie aus Roxberg gemeldet wird , übernimmt
Herr Reichert „ Zur Krone “ dort von 1. Januar 1899 ab , die „ Poſt⸗

Hei⸗
delberger Schloſſes . In dem in Berlin erſcheinenden Central⸗
blatt der Bauverwaltung veröffentlicht Profeſſor Karl Schäfer
von Karlsruhe , unter deſſen Leitung gegenwärtig die Reſtaurations⸗
Arbeiten am Friedrichsbau des Heidelberger Schloſſes ausgeführt
werden , einen ſehr intereſſanten Aufſatz , in welchem er u. A. die
Behauptung aufſtellt , daß auf dem Heidelberger Schloſſe fämmtliche
Bauten , ob nun ihre Außenflächen ganz aus Duadern oder aus
Duaderarchitektur mit Bruchſtein dazwiſchen beſtanden hätten , von
der Erbauungszeit her bemalt geweſen ſeien , ſowohl was die Fron⸗
ten nach dem Hofe hin , als was die anderen Fronten betreffe .
Speziell beim Friedrichsbau habe die Grundlage der farbigen Be⸗
handlung ein hellrother Anſtrich gebildet , welcher gleich nach Vol⸗
lendung der Facaden angebracht worden ſein müſſe , weil er hinter
den berühmten Fürſtenſtandbildern der Südfront , in den dieſe
Standbilder aufnehmenden Niſchen durchgehe . Auf dem hellrothen
Grunde ſeien dieſe Standbilder realiſtiſch bemalt geweſen ; gewiſſe
Schmucktheile an den Rüſtungen hätten Vergoldung getragen . Die
Inſchrifttafeln ſeien ſchwarz gefärbt , die Buchſtaben darauf vergoldet ) )
geweſen . Auch die ans den giebelförmigen Fenſterverdachungeng
herausſchauenden Köpfe hätten nachweislich eine realiſtiſche Bemal⸗
ung getragen ; fleiſchfarbene Haut , braunes Hagr , rothe Lippen ,
die Augäpfel weiß mit dunkler Pupille . Hieraus laſſe ſich auf die
ehemalige Polychromie auch der anderen Schmucktheile ſchließen ,
Der Schäfer ' ſche Aufſatz , welcher ganz neue Geſichtspunkte bringt ,
wird jedenſalls großes Aufſehen erregen . Bemerkt ſei übrigens
noch , daß Profeſſor Schäfer am Schluſſe ſeines Aufſatzes ſagt , er
wolle nicht vorſchlagen , daß man das Heidelberger Schloß in der
von ihm geſchilderten alten Art auf ' s Neue bemalen ſolle .

Der Maunheimer Dieſterweg⸗Verein feierte letzten Samſtag
in der Aula der Friedrichſchule den Geburtstag Dieſterwegs durch
einen „ öffentlichen Vortrag “ üher Schulrath Dr . Dittes ,
Vor der ſtattlichen Feſtverſammlung war die mit einem Lorbeerkranz
geſchmückte Büſte Dieſterwegs aufgeſtellt . Es iſt uns ngtürlich nicht
möglich , im Rahmen eines kurzen Reſerats auf all die vortrefflichen
Ausführungen der beiden Redner einzuhen . Aus der Eröffnungs⸗
und Begrüßungsanſprache des erſten Vorſitzenden Hru . Dr. Meuſer
heben wir nur Folgendes hervor : „ Wenn ſich die herbſtliche Natur
anfchickt , zur Ruhe zu gehen , wenn wir an den Gräbern unferer
Lieben weilen und ihnen ein ehrenvolles , kiehreiches Gedenken widmen ,
dann gedenkt der Kultur⸗ und Menſchenfreund auch der edlen Kämpfer
für das Wohl der ganzen Menſchheit . Unſer Altmeiſter Dieſterweg ,
der Schutzpatron unſeres Vereins , war einer jener edlen Geiſter , denen
„ Ehre und ewiger Nachruhm “ gebührt ; er war ' als Literat und Lehrer⸗
bildner , als Rufer zur Sammlung , als Abgeordneter des Volks un⸗
ermüdlich beſtrebt , die Wahrheit frei und die Freiheit wahr zu machen ,
dabef das Kreuz nicht achtend , daß alle reformgtoriſchen Geiſter zu
tragen haben . Wenn wir ihm , dem großen Pionier der Menſchen⸗

veredelung , an ſeinem heutigen Geburtstage die verdiente Huldigung
darbringen , ſo ehren wir uns dadurch nur ſelbſt . “ Nun feierte Herßzß
Schulinſpektor Scherer aus Worms , Ehrenmitglied des Vereins ,
in etwa einſtündiger Rede Schulrath Dr . Dittes , als Nachfolger
Dieſterwegs . Dr . Dittes , zuerſt felbſt Lehrer an der Realſchule in
Chemnitz , fühlte alsbald einen mächtigen Drang , von ſeinem reichen
Wiſſen auch ſeinen Kollegen Mittheilung zu machen . Dies geſchah
durch Reden in Lehrerverſammlungen und in einer Reihe meiſt preis⸗
gekrönter Schriften . Er bewirkte die Reform der ſächſiſchen Semi⸗
narien und wurde ſelbſt Seminardirektor in Gothg . In dieſer
Stellung trat er allen Beſtrebungen , die der Schule Feſſeln anlegen
wollten , mitMannesmuth entgegen . In Wien eröffnete ſich für ihn ,
als Leiter des Pädagogiums , ein größerer Wirkungskreis . Aber auch
hier entbraunte der Kampf gegen Orthodopie und Liberalismus , ſo⸗
wie namentlich gegen die Zillerigner , ein Kampf , der zuletzt guch den
muthigen Streiter peſſimiſtiſch ſtimmte und ihn veranlaßte , aus dem
öffentlichen Leben zurückzutreten . Das Hauptverdienſt von Dr . Dittes
liegt darin , daß er dem Gebäude , zu welchem Peſtalozzi den Grund
gelegt und auf welchem Dieſterweg weiter gebaut hatke , eine philo⸗

wies Dittes nach , daß die Pädagogik eine ſelbſtſtändige , praktiſche
Wiſſenſchaft ſei , Und ausgerüſtet mit ſeiner kläſſiſchen Pädagogik ,
trat er den Kirchenpädagogen und den Dilettanten in der Pädagogit
überall ſcharf eutgegen . Seine Vorläufer Comenius und Peſtalozzi
nerehrte er ſehr hoch , während er Herbart bekämpfte , freilich vielfach
mit Unrecht . Doch wird man ihm ſeine Fehler verzeihen müſſen
im Hinblick auf die pielen Verdienſte , die er ſich um eine ſreie Schule
und einen freien Lehrerſtand erworben hat . Und ſo lange es einen
deutſchen Lehrerſtand gibt , wird Dr . Dittes in der Geſchichte der
Pädagogik einen hervorragenden Platz einnehmen , und an ſeinen
Verehrern wird das Goetheſche Wort in Erfüllung gehen : „ Wohl
dem , der ſeiner Väter gern gedenkt , der froh von ihren Thaten , ihrer
Größe den Hörer unterhälk . “ Lebhafter Beifall , der durch HerrnDr . Meuſer beredten Ausdruck ſand , lohnte die geiſtreichen Aus⸗
führungen des hochgeſchätzten Herrn Referenten ,

Der Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗Verein hielt geſtern Abend
in der „ Stadt Lück“ eine Mongtsverſammlung ab , welche in Anbe⸗
tracht der Wichtigkeit der Tagesordnung wohl eines beſſeren Befüches
ſeitens der Mitglieder werth geweſen wäre , als es thatſächlich der
Fall war . Der erſte 9 75 der Tagesordnung betraf die Bexichk⸗
erſtattung über den Verbandstag in Leipzig , welche durch den

Nür in meinen Träumen , wider Willen , frat mir Adda , die
ſchöne, wankelmüthige , noch manchmal entgegen .

Ich kam nach Paris , um einige Monate dort zu verweilen und
meine Studien recht würdig zu beſchließen .

Ich konnte mit einigem Stolze auf die letzten Jahre zurückblicken ,
ich war ſehr thätig geweſen im Auslande . Meine Mappen waren
gefüllt , neue Preiſe , neue Ehren und reichen Lohn hatte ich gewonnen .
Ich war ein gemachter Mann ; anſtatt zuzuſetzen auf meiner Reiſe ,
hatte ich meine Börſe gefüllt und ein kleines Vermögen heimgeſchickt
und ſicher angelegt . Ich war jung , kräftig und fühlte eine unermüd⸗
liche Arbeitskraft in mir , ich war ſorgenfrei und glücklich , denn Er⸗
ſolge zu erringen in einem liebgewordenen Beruf , iſt wohl mit das
reinſte und höchſte Glück auf dieſer Erde . — Wie freute ich mich
nun , einige Monate ſo recht gewinn⸗ und genußreich in dem herrlichen
Paris verleben zu können !

In der ſtillen , ariſtolratiſchen Rue de Lille , nicht weit von dem
preußiſchen Geſandtſchaftshotel , miethete ich mir bei guten Leuten
eine kühle und geräumige Wohnung , wo ſich ' s angenehm arbeiten
ließ , und begann mich einzurichten . Ich nahm mir einen Pariſer
Bedienten und kaufte mir — welch ' ein Luxus — ein kleines elegantes
Dog⸗gart und einen leichten Traber dazu .

Ich begann meine Studien und Wanderungen .
In den Morgenſtunden arbeitete ich mit Eifer , ich durchforſchte

die Archive und Sammlungen , ich zeichnete und konſtruirte , hörte
Kollegien mitunter und ordnete meine Mappen . Die Nachmittage
und Abende waren meiner Erholung und Zerſtreuung gewidmet ; ich
fuhr dann hinaus in ' s Hölzchen oder in die reizende Umgebung von
Paris , nach St . Cloud , nach der Porte Jaune und Joinville nach
Asnisres und Meudon , am liebſten aber nach dem reizenden grünen
Enghien .

Ich war ſo ſehr ein Anderer geworden , ich hatte ſo völlig mit
meinem Schmerze und meinen Grinnerungen gebrochen , undſwar außer⸗
dem ſo ſehr von all dem Neuen und Schünen in Anſpruch genommen ,
daß ich ganz vergaß , Erkundigungen einzuziehen , ob Miſter Blunt
und ſeine Gattin möglicherweiſe in Paris ſeien , und doch hätte ich
nur das Adreßbuch aufſchlagen zu brauchen , um mir darüber Gewiß⸗
heit zu berſchaffen , ob meine Ungetreue mit wir dieſelbe Luft alhmete .

Um offen zu ſein , es kam mir oft genug der Gedanke , aber wie
eine Verſuchung wies ich denſelben allemal von mir , — ich wollte Adda
nicht wiederſehen . Wozu auch alte Wunden aufbrechen!

„ Denn das Holz iſt gar ſo theuer ,
Und verlöſchen will das Feuer —
Ma foi . — und das iſt gut . “

Das Kaiſerreich ſtand damals in höoͤchſter Blüthe , Paris war
ein Eldorado , Alles Luſt und Glanz , man ſtürzte ſich von einem Ver⸗
gnügen in ' s andere .

Jg , Paris beſaß damals noch ſeinen ganz eigenthümlichen , be⸗
*

ſtrickenden Zauber , Alles war lachend , reich und behaglich , man fühlte
ſich bom erſten Tage an gefeſſelt und heimiſch dort .

Ich kam aus dem Süden , über ein Jahr war ich in Italien und
Spanien geweſen ,wo jeder Athemzug mich bewußt werden Uieß, daß
bei aller Schönheit der Natur ich dort nur ein Fremdling war , wo
Klima , Menſchen und Lebensweiſe ſo ſtarke Kontraſte bieten gegen das
Gewohnte, wo Licht u. Sonne uns blenden u. das grell⸗bunte , berlaute
Treiben uns faſt zur Laſt wird . Wie entzückte mich daher das heitere
leichte Leben in Paris , wie genoß ich es mit langen , vollen Zügen ,
wie heimelten ſte mich an , die Anklänge an Gewohntes , wie erquſckte
mich die kräftigere nordiſche Luft ! Ich genoß mit langen , vollen
Zügen, ich ſchwamm in dem großen Strom , und wollte ich bisweilen
allein ſein, um auszuruhen von allem Genießen , dann zog ich mich
zurück in meine ſtille , kühle Behauſung jenſeits der Seine , wohin das
Geräuſch der großen Stadt nicht drang .

Sechs Wochen war ich bereits in Paris und ſaß eines Nachmittagsin dem Cafs du Helder , auf meine Suppe und einen Bekannlen *wartend , als der Kommiſſionär mir ein Billet überreichte , in welchen
jener — ein talentvoller junger Maler , Mr . Jules Bonnebille -
mich benachrichtigte, daß er Aphaltung bekommen habe und leider
weder pünktlich zum Eſſen erſcheinen , noch mit mir in meinem Fuhr⸗
werke nach Enghien hinausfahren könne , wie wir verabrebet hatten ,— dagegen verſprach derſelbe , am Abend mit der Eiſenbahn nachzu⸗
kommen und bat mich , ihn zu erwarten

( Jortſetzung folgt . )
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erfolgte . Auf dieſem Verbandstag habe

trag geſtellt auf hrung einheitlicher
ſei aber der Antrag von den norddeutſchen

von Berlin aus , bekämpft worden und habe ſo

ung nicht gefunden , doch habe man ſich nunmehr
nen in Verbindung geſetzt und werde

5 eine Verſtändigung erzielt werden . — Der zweite

„ Punkt der Tagesordnung bildete die Beſprechung der Gehweg⸗
Augelegenheit . Hierüber referirte Herr Seiler , welcher die Frage ,

wie ſie gegenwärtig in Mannheim liege , des Näheren beleuchtete .

Das Ortsſtraßengeſetz beſtimme , daß die Hausbeſitzer die Gehwege
herſtellen müſſen , aber die weitere Unterhaltung müſſe Sache der

Stadtgemeinde ſein , und man könne es nicht begreifen , wie man

dieſe Pflicht dem Hausbeſitzer aufladen wolle . Redner weiſt ſodann

auf einen ähnlichen Fall in Ludwigshafen hin , wo ein Hausbeſitzer
es abgelehnt habe , für die Koſten der Gehwegherſtellung aufzukommen
und die Sache gegenwärtig vor dem höchſten Gerichtshof in München
zur Entſcheidung ſtehe . Auch für den hieſigen Verein dürfte es ſich

empfehlen , die Sache auf dem eivilrechtlichen Wege zur Entſcheidung
zu bringen , nicht auf dem verwaltungsgerichtlichen . Der Vorſitzende
Herr Peter , erklärt , daß hieſige Hausbeſitzer nur gegen die that⸗

ſächlichen Mehrkoſten der Trottoirherſtellung in der breiten Straße

proteſtirt hätten , namentlich gegen die Spielerei mit dem ſog.
„ Moſaikpflaſter “ , welches man nicht einmal reinigen dürfe . Die
Stadt möge doch die Herſtellung der Gehwege im ganzen ſtädtiſchen
Gebiet auf eigene Koſten übernehmen und dann den Hausbeſitzern
zu einem geringen Preis wieder anfordern ; ſelbſtverſtändlich müſſe
dann auch die Stadt die Reinigung übernehmen und logiſcher Weiſe

habe ſie dann auch die Haftpflicht , Einen diesbezüglichen Antrag
werde der Vorſtand des Vereins an den Stadtrath richten und man
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werde dann ſehen , wie ſich die einzelnen politiſchen Parteien auf
dem Rathhauſe zu demſelben ſtellen werden . — Der 3. Punkt der
Tagesordnung „die nachtheiligen Wirkungen der Waarenhäuſer auf
den Grund⸗ und Hausbeſitz “ konnte wegen dringender Abhaltung des

Referenten , Herrn Kern , nicht zur Beſprechung gelangen und ſoll

auf die Tagesordnung der nächſten Monatsverſammlung geſetzt
werden . — Nachdem noch Herr Leonhard dem Vorſtand das

Vertrauen der Mitglieder für die Geſchäftsführung ausgeſprochen ,
wuürde die Verſammlung durch den Vorſitzenden geſchloſſen .

„ Daßs evangeliſche Diakoniſſen⸗ und Krankenhaus in Frei⸗
zurg wird am 1. November eingeweiht , zu deſſen Bau die Mittel
aus den Kreiſen des evangeliſchen Bundes vor Allem in Freiburg
und Baden , ſowie in ganz Deutſchland geſammelt wurden . Mit
berechtigtem Stolze blicken die Evangeliſchen Freiburgs auf dieſes

impofante Denkmal proteſtantiſcher Opferfreudigkeit , das ſchon als

Bauwerk eine Zierde der Stadt iſt . Das Haus repräſentirt ſammt

Einrichtung und Garten einen Werth von nahezu . Mill . Mark ,
wovon über die Hälfte gedeckt iſt . Als Ausbildungsſtätte und Hei⸗
math der Diakoniſſen iſt es für Baden und Elſaß⸗Lothringen über⸗

haupt für die evangel . Diaspora Süddeutſchlands von großer Be⸗
geutung , als Krankenhaus iſt es eine Muſteranſtalt moderner hygieni⸗
ſcher Baukunſt und ſteht Kranken jeder Konfeſſion offen . Durch die
Anſtellung und Mitwirkung hervorragender Aerzte der Univerſität
Freiburg , durch die weitherzige religiöſe Leitung , durch Erziehung
und Entſendung eines berufstüchtigen , durchgebildeten Schweſteru⸗

ſtandes wird das Haus zu den vielen alten ſich neue Freunde und

Göuner gewinnen .
* Die ordentliche Generalverſammlung des Militär⸗

boreins , welche am Samſtag Abend im Vereinslokal ſtattfand war

ſehr gut beſucht und nahm einen äußerſt ſchönen Verlauf , welcher Zeug⸗
*

ſeiß ablegte für das einträchtige Zuſammenwirken aller betheiligtet

Factoren . Vor Eröffnung der Verſammlung wies der erſte Vor⸗

ſitende , Herr Mathh , darauf hin , daß er im abgelaufenen Jahre ,
infolge anderweitiger Verpflichtungen , nicht in der Lage geweſen ſei ,
die Geſchäfte des Vereins zu führen , ſondern daß dies durch den
E. Vorſitzenden , Herr Jak . Kuhn , geſchehen und ſpreche er demſelben

Eur Dank für die kreffliche Leitung der Geſchäfte aus . — Herr
uhn eröffnete hierauf die Generalverſammlung , indem er zunächſt

dem berſtorbenen Vereinskameraden Alexander Baſtian einen herz⸗

lichen Nachruf widmete , worauf ſich die Anweſenden zu Ehren des

Anpeſenden von den Sitzen erhoben . Hierauf begrüßte der Vorſitzende
eine Anzahl neu aufgenommener Vereinsmitglieder , welchen das Ab⸗
zeichen des Landesverbandes überreicht wurde und ſchloß mit einem

Hoch auf unſern Großherzog . — Den 2. Punkt der Tagesordnung

betraf die Erſtattung des Geſchäftsberichts über das abgelaufene Jahr

durch den Schriftführer Herrn P . Rei ß. Wir entnehmen dieſem Be⸗

richte , daß der Verein am 1. Oktober 1842 Mitglieder zählte , darunter

9 Ehrenmitglieder , 1317 ordentliche , 12 auswärtige und 4 außerordent⸗
liche Mitglieder . Durch Tod ſchieden im abgelaufenen Jahre

20 Mitglieder aus , deren Hinterbliebenen das ſtatutenmäßige Sterbe⸗

geld ausbezahlt wurde . An Spenden und Geſchenken ſind 473. 10
bereinnahmt worden . Die Unterſtützungskaſſe des Bad . Militär⸗
Vereins⸗Verbandes bewilligte für kranke Kameraden 210 . Die

Vereinskaſſe zahlte zu dem gleichen Zweck 542 , ferner an durch⸗

reiſende bedürftige alte Soldaten / 21 . 50 und an nothleidende
Wittwen verſtorbener Kameraden 195 “ . — Den Rechenſchaftsbericht
erſtattete der erſte Rechner Herr Jäſchke , darnach betrugen die Ein⸗

nahmen der Vereinskaſſe , incluſive eines Kaſſenbeſtandes von „ 11220 . 39

vom Vorjahre , / 11,205 . 37 „die Ausgaben / 10,398 . 93 , ſodaß ein

Saldo von 806 . 44 erbleibt . Das Vermögen der Vereinskaſſe beträgt
6603 . 04 . — Die Sterbekaſſe hatte einſchließlich eines Kaſſen⸗

beſtandes von 4542 . 14 vom Vorjahre eine Einnahme von

8242 . 21 und eine Ausgabe von „ 2161 . 90 , ſo daß ein Kaſſenbe⸗

ſtand von 6080 . 31 verbleibt . Der Vermögensſtand dieſer Kaſſe

beträgt / 6124 . 51 . — Das Geſammtvermögen des Vereins
— — ——

Buntes Feuilleton .
— Jeruſalem . Wie faſt alle Städte im Orient , ſieht auch

Jeruſalem von außen und aus der Ferne prächtig aus , im Innern aber

iſt viel Unordnung , Schmutz und Zerfall . Weder die Grabeskirche noch
das neue proteſtantiſche Gotteshaus , ſagt ein Berichterſtatter der „ K.

Ztg . “ , richten ſich frei aus ihrer Umgebung auf , ſie liegen eingezwängt ,
und das Streben , ſie aus dem Banne loszulöſen , iſt vergeblich . Für
die Entwicklung von feierlichen Feſtzügen bietet ſich keine Möglichkeit ,
und ſie zu überſehen , verhindern die unaufhörlichen Straßenknicke .

In Deutſchland hat man wohl gedacht , der Kaiſer an der Spitze der

zuſammengeſtrömten Theilnehmer an der Einweihung könne in ge⸗
ordnetem Zuge zur Erlöſerkirche ſchreiten , doch ſelbſt das nächſte Ge⸗

folge des Herrſcherpaares muß ſich in eine lange ſchmale Linie auf⸗
löſen , die nur langſam über Stufen und durch dunkelnde Gänge fort⸗
ziehen kann . Den Begriff des „ Einzug “ muß man daher von dem ge⸗
wöhnlichen Umfang arg beſchränken , nur bis zum Jaffathor iſt er von
der weſtlichen Vorſtadt her möglich . Hier treffen die Straßen vom

Hinnomthal und vom Meere zuſammen ; neben dem Steinklotz der
alten Pforte hat man die Mauer beſeitigt , die den Anſchluß zu der

techts auf gewaltiger Steinböſchung aufragenden Cidatelle bildete .

Herodes hat ſie zur Beherrſchung der Stadt errichtet , und als die

Kreuzfahrer Jeruſalem erſtürmten , hielt ſich der mächtige Thurm am

längſten . Iſt auch das Eindringen in das alte Jeruſalem und zur
neuen evangeliſchen Erlöſerkirche ſchwierig , von nun wird der nachi

eutſchen Kaiſers Zeichnung erbaute Kirchthurm den Weg weiſen
ithin verkünden , daß deutſche Chriſten dort unter dem Schutze

hen Reiches ſtehen .
— Bethlehem . Der Gottesdienſt , dem das Kaiſerpaar am

Sonntag in Bethlehem beiwohnte , lenkt unſere Blicke auf dieſe be⸗

ngsvollſte aller Wiegeſtätten der Welt , die Geburtsſtadt Chriſti :
Name , der „ Brodort “ bedeutet , läßt erkennen , daß die Umgegend

tadt Dapids ſich ſtets durch Fruchtbarkeit und guten Anbau

eichnet hat . Auch heute macht der kleine Ort , der gerade infolge
8, mit dem ihn die Verehrung der Chriſten umgibt , mannig⸗

che Zerſtörungen durch die Moslim zu erdulden hatte , den Eindruck

gewiſſen Wohlhabenheit . An blutigen Streitigkeiten innerhalb
Stadt zwiſchen den Bewohnern des chriſtlichen und des moslimi⸗

Quartiers hat es in Bethlehem ebenſowenig gefehlt , wie an häufi⸗
Aufſtänden gegen die Verwaltung des Landes . In den dreißiger
en unſeres Jahrhunderts , während der eghyptiſchen Beſetzung

im
beträgt / 12727 . 25 , im vorigen Jahre . 14,787 . 48, hat ſnne7 Die
abgelaufenen Jahre eine Vermehrung von 77 erfahren .

der Sparkaſſe , welche am 1. Jul
bis 30 . September / 1819 . 15 . — Die Rechnungsprüfu
erſtattete ſchriftlich Bericht , welcher durch den Vorſitz
leſung gebracht wurde und zu keinerlei Beanſtandungen Veranlaſſung
gab . — Den Bericht über die Bibliothek erſtattet Herr Con rads ,
jenen über die Sanitätskolonne Herr Philipp , über die Geſangs⸗
abtheilung Herr L. Weber und über die Schützenabtheilung gleich⸗

falls Herr Conrads . Sämmtliche Berichte konſtatiren ein erfreu⸗
liches Fortſchreiten des Vereins auf allen von ihm gepflegten Gebieten

——

und wurden von der Verſammlung ſtets mit Beifall aufgenommen .

Der Vorſitzende dankte Allen , welche ſich um den Verein verdient ge⸗
macht und wurde hierauf dem Vorſtande einſtimmig Decharge ertheilt.
Herr Prof . Mathy gedachte ſodann noch eines verdienten Vereins⸗

mitgliedes , welches ſchon ſeit Monaten von einem ſchweren Krank⸗
heitsfall heimgeſucht worden , es ſei dies Herr Muſikalienhändler

Theodor Sohler . Zum Schluß brachte Redner ein dreifaches Hoch
auf Herrn Sohler mit dem lebhaften Wunſche aus , daß es demſelben
bald vergönnt ſein möge, ſich ſeiner vollenGeſundheit wieder zu erfreuen .
Den 3. Punkt der Tagesordnung bildete die Ergänzungswahl des Vor⸗

ſtandes und Verwaltungsrathes . An Stelle des ausſcheidenden Vor⸗
ſtands⸗Stellvertreters , Herrn Prof . A. Baumann , welcher ſein
Amt aus Geſundheitsrückſichten niederlegte , wurde Herr Hauptmann
d. L. Dettweiler einſtimmig per Acclamation gewählt und bei

dieſer Gelegenheit ſowohl vom Vorſitzenden als auch aus der Mitte

der Verſammlung Herrn Prof . A. Baumann der Dank für ſeine

erſprießliche Thätigkeit gezollt . — Als ſtellvertretender Schriftführer
und zweiter Rechner wurden die Herren Höger und Siben , welche

ſtatutengemäß auszuſcheiden hatten , wiedergewählt ; ebenſo als Ber⸗

waltungsmitglieder die Herren Arnold , Kromer , Michel ,

Schwendemann , Stahl und Ulm . — Zu Rechnungsreviſoren
wurden die Herren Bayer , Epting , Mayer , Seidl und

Stiefpater gleichfalls wiedergewählt . — Nachdem ſodann noch der

Vorſitzende , Herr Kuhn , verſchiedene Vereinsangelegenheitn zur
Sprache gebracht , wurde die Generalverſammlung nach 12 Uhr ge⸗

ſchloſſen. 5
* Ein nettes Profeſſorenſtücklein wird der „ Magdeburger

Ztg . “ von einem Freunde ihres Blattes , der kürzlich in Heidelberg war ,

berichtet . „ Wir waren, “ ſo ſchreibt er . „natürlich auf dem Schloſſe .

Hier ſind viele fleißige Hände mit der Reparatur des der Stadt zu⸗
gewandten Flügels beſchäftigt . Es iſt dies der ſog . Friedrichsbau ,
dieſer herrliche , der ſpäteren Renaiſſance angehörende , beſterhaltene
Theil des Schloſſes . Dieſes ſelbſt , ſeine prächtige Umgebung und die

Ausſicht hinunter ins Neckarthal und hinaus in das geſegnete Land

haben mir noch niemals einen ſo tiefen Eindruck gemacht , wie diesmal .
Von der Terraſſe des Schloſſes ſahen wir auch hinüber nach dem

Kampfplatz der Heidelberger Studenten , der Hirſchgaſſe . Die Einſam⸗
keit und Abgelegenheit dieſes alten Platzes , in dem ſo manche Gene⸗

ration , commentmäßig anbandagirt , zurMenſur angetreten , hat weſent⸗
lich verloren . In dem Gelände , das von der Bergfalte , in der die

Hirſchgaſſe liegt , nach dem Neckar abfällt , ſind zahlreiche Villen erbaut .

Auf eine dieſer wurden wir noch beſonders aufmerkſam gemacht und
und folgendes Geſchichtchen davon erzählt : Es iſt ein ſtattlicher Bau ,
um den es ſich handelt , eine Doppelvilla , in Eintracht geplant , in

Eintracht gebaut und bezahlt von zwei Profeſſoren , die dort , abſeits
des Straßenlärms zu wohnen und zu ſchaffen gedachten . Aber ſtehe ,
als man nun einziehen wollte , ſtellte ſich heraus , daß man ſich darüber

noch nicht verſtändigt hatte , welche Hälfte der Doppelvilla die Familie
A. und welche die Familie B. bewohnen ſollte . Das Schlimmſte aber

war , daß Profeſſor A. und Profeſſor B. — oder waren es die verehrten
Frauen derſelben — im Stillen immer den gleichen Theil des Hauſes
als für ſich erbaut angeſehen hatten . Da erſchien es denn Jedem als
ein böſer Eingriff in alte Rechte , daß nun auch der Andere Anſpruch
auf dieſen Haustheil erhob . Eine Einigung war nicht zu erreichen ,
die alten Wohnungen inzwiſchen ſchon anderweit vermiethet , ſo mußte
denn Profeſſor A. bis zum Austrag der Sache in ein , Profeſſor B. in
ein anderes Hotel ziehen , die Doppelvilla aber , in Frieden und Ein⸗
kracht erbaut , ſteht heute noch leer .

Fahndung in Folge eines Einbruchsdiebſtahls . Der
Großh . I . Staatsanwalt Herr Geiler erläßt folgende Fahndung :
In der Nacht vom 29. ) 30 . Oktober d. J . wurde dem Wirth Valentin
Müller dahier mittels Einſteigens folgende Gegenſtände entwendet :
1 viereckiges braunes Holzkäſtchen mit 250 Mark Inhalt , 1 ſilberne
Cylinderuhr mit weißem Zifferblatt , römiſchen Zahlen , Sekunden⸗
zeigern , geripptem Rückdeckel mit kleinem Wappen in der Mitte .
Nummer der Uhr 2735 , 1 ſilberne Damen⸗Cylinderuhr mit weißem
Zifferblatt , römiſchen Zahlen , Sekundenzeiger , fein geripptem Rück⸗
deckel , Nummer der Uhr unbekannt ; an derſelben befand ſich ein
kleines Nickelkettchen mit einem Herzchen als Anhängſel , 1 Paar
goldene Ohrringe mit 4 weißen Rheinkieſelſteinchen und rothem
Steinchen in der Mitte , 1 Paar goldene Ohrringe mit blauem ,
herzförmigem Steinchen , 1 goldener Ring mit glattem rothen Stein ,
1 ſchmaler goldener Ring mit 2 Perlenſteinchen und blauem
Steinchen in der Mitte , 1 goldener Ring mit rothem Stein , um
welchen herum ſich kleine Perlenſteinchen befinden . Ich bitte um
Fahndung und Benachrichtigung der Trödler und Pfandleihanſtalten .

* Todt gedrückt . Auf dem hieſigen Haupt⸗ und Rangirbahn⸗

hof trug ſich geſtern Nachmitlag ein ſchrecklicher Unglücksfall zu.
Der ſchon bejahrte Zugführer Erich Rothenberger , wohnhaft

Werderſtraße 5 wollte in der Nähe der Gilguthalle die Schienen⸗

geleiſe überſchreiten . Hierbei merkte er einige rangirende MWagen

Syriens , machte Bethlehem durch ſeine energiſche Auflehnung gegen
die neuen Steuern der Verwaltung ſo viel zu ſchaffen , daß Ibrahim
Paſcha , um ein Exempel zu ſtatuiren , das ganze moslimiſche Quartier
der Stadt zerſtören , zahlreiche Hinrichtungen vornehmen und einen

großen Theil der moslimiſchen Bewohner aus der Stadt verweiſen ließ .
Den Hauptnahrungszweig des Ortes bilden heute noch , wie vor Alters ,
Viehzucht und Ackerbau . Seine Gartenkultur wetteifert mit der von

Hebron , und hier wie dort legt man ſich ſeit einigen Jahren mit gutem
Erfolge auf die Weinbereitung . Bis dahin wurde hier wie faſt überall
in Syrien faſt der ganze Ertrag der Weinberge getrocknet , um entweder
als Roſinen in den Handel gebracht oder für den inländiſchen Verbrauch
zur Herſtellung von Syrup und Branntwein verwendet zu werden .
Die berhängnißvolle Leidenſchaft für dieſen Branntwein , ſowie für
alle Arten Spirituoſen ſoll in Syrien in erſchreckendem Maße um

ſich greifen ; beſonders in Bethlehem ſoll dies Uebel tiefe Wurzel ge⸗
ſchlagen haben . Wie der Moslim fröhnt der Bethelhemit dieſer
Leidenſchaft nur im Innern des Hauſes , aber , wie Kenner verſichern ,
in ſolchem Maße , daß ein körperliches und geiſtiges Sinken der Raſſe
in nicht zu ferner Zeit eintreten wird . Dies iſt umſomehr zu be⸗

dauern , als gerade die Einwohner Bethlehems bis jetzt durch ihren
kräftigen Typus , ihre Intelligenz , Fleiß und Sparſamkeit in der Be⸗

völkerung Paläſtinas einen hohen Rang einnahmen .
— Was ein Londouer Rathsherr Alles thun mußz .

Harun⸗al⸗Naſchid , der gern Alles in ſeinem Reiche ſelbſt ſchlichtete ,
hatte es doch gut im Vergleich zu einem Londoner Schiedsrichter , denn

dieſer muß häusliche Zwiſte ſchlichten , Orgeldreher und Hausbeſitzer
verſöhnen , wilde Jungen zum Schulbeſuche anhalten , Unterſtützungen
an Arme vertheilen und Beſitzer von maulkorbloſen Hunden ſtrafen
u. ſ. w. Was aber dem Bezirksrichter Francis auferlegt wurde ,

geht darüber noch weit hinaus . Ein Beamter der hygieniſchen Polizei
hatte Kaninchen mit Beſchlag belegt , deren Geruch den zuläſſigen
Hautgout gar zu kräftig überſchritt . Nun ſollte Herr Francis ſein
Amtslokal verlaſſen , um dieſen Geruch ſelbſt zu riechen , denn hier⸗
von konnte er allein ſein Urtheil abhängig machen , daß das Viehzeug
dem Markte entzogen und vernichtet werden müſſe . Anfänglich prote⸗
ſtirte Herr Francis ; ſein Pflichtbewußtſein trug jedoch den Sieg
davon : er roch und urtheilte .

— Heitere Zeitungsſchau . Das „ Wochenblatt für Zſchopau
und Umgegend enthält folgende Anzeige : „ Heute Montag : Haukirmes
im Stern . “ Es iſt hübſch , daß das Voltsvergnügen ſeinen alten ge⸗
diegenen Charakter ſich bewahrt . Iſt denn auch im Stern gehörig

ſnicht , welche ihn erfaßten und derart gegen die dortige Rampe

drückten , daß der Tod ſofort eintrat . Rothenberger hinterläßt eine

Wittwe und einen Sohn , der gegenwärtig die Univerſität beſucht .
„ Konkurſe in Baden . Heidelberg . Ueber das Vermögen

des Schuhmachers Friedrich Vierheller in Schönau ; Konkurs⸗

verwalter : Waiſenrichter J . C. Winter in Heidelberg .
* Muthmaßliches Wetter am Mittwoch , den 2. Nov . Der

Luftwirbel im Nordweſten Europas wandert langſam über Süd⸗
ſtandinavien nach den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen und verurſacht beim
Vorübergang an Mitteleuropa Bewölkung und zeitweilig kurze Nieder⸗
ſchläge . Für Mittwoch und Donnerſtag iſt fortgeſetzt größtentheils
bewölktes , mildes aber nur zu vereinzelten Niederſchlägen geneigtes
Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Maunheim .

Datum Zeit 35 88 8 8 555 S88 1

2

31 . Okt . Morg . 7d750,44 8,6 S2

31 Mittg . 2˙751,0 15,8 Wᷣ̃2

31 . „ Abds . 99752,9 12,2 ſtill

1. Nov . Morg . 7753,1 9,0 ftill 0 ,

öchſte Temperatur den 31 . Okt. ＋ 16,59

iefſte 1 vom 31. /1 . Nov . ＋ 8,5

Aus dem Grofherfogthunt .

INeckarau , 31 . Okt . Geſtern Nachmittag um 3 Uhr fand
im Gaſthaus zum „ Schwanen “ dahier auf Veranlaſſung des Gewerbe⸗

vereins und Handwerkerverbandes Maunheim und unter dem Vor⸗

ſitz des Herrn Jof . Leonhard eine gut beſuchte Handwerkerverſamm⸗
lung ſtakt , bei welcher nach eingehenden Referaken über „die Orga⸗
niſation des Handwerks “ die Gründung eines Gewerbevereins bezw .
einer Sektion des Mannheimer Vereins beſchloſſen und eine Kom⸗

miſſion aus 7 Handwerkern mit dem Auftrage gewählt wurde , das

Weitere zu veranlaſſen .
Schriesheim , 31 . Okt . Auf der Berliner Hopfenausſtellung

wurden aus ganz Baden nur zwei Hopfenpflanzer mit Preiſen aus⸗
gezeichnet , die beide von hier ſind , und zwar erhielt Konrad Wilhelm
Haas den I. und Philipp Peter Haas den III . Preis .

Eppelheim , 31 . Okt . Geſtern gerieth Jakob Riehle von
hier mit ſeiner Frau in Streit und zertrümmerte dabei das in der

Wohnung befindliche Hausgeräthe . In ſeiner blinden Wuth griff er

ſodann den von der bedrohten Frau zu Hilfe gerufenen Polizeidiener

an ; dieſer machte jedoch von ſeiner Waffe Gebrauch und brachte

ihm eine Tracht Prügel bei , die ſo ſaftig ausfiel , daß er in das

akademiſche Krankenhaus nach Heidelberg gebracht werden mußke .
* Karlsruhe , 31 . Okt . Geſtern fand hier eine Zuſammenkunft

von Mitgliedern des Verbandes der Verwaltungsbeamten der Orts⸗

krankenkaſſen und Berufsgenoſſenſchaften Deutſchlands ſtatt . Haupk⸗
zweck der Zuſammenkunft war die Gründung einer Bezirksgruppe für
das Großherzogthum Baden . Ein dahingehender Beſchluß wurde

auch gefaßt nach einem Referat des Herrn W. Wittich aus Mannheim
über die Lage der Verwaltungsbeamten der Ortskrankenkaſſen und

Berufsgenofſenſchaften . Zum Vorſitzenden der Bezirksgruppe Baden
wurde W. Seemann hier gewählt , zum ſtellvertretenden Vorſitzenden
Keller⸗Mannheim .

Baden⸗Baden , 31 . Okt . Unſer Elektrizitätswerk iſt kanm
in Betrieb genommen und ſchon muß eine Erwefterung deſſelben er⸗

folgen durch Aufſtellung eines dritten Maſchinenſatzes , die einen

Koſtenaufwand von 88,000 Mark erfordert .
OPforzheim , 31 . Okt . Der Agent und frühere Gravenz

Wilhelm Vole hat ſich erſchoſſen .
* Schluchſee , 31 . Okt . Das weithin bekannte zum Gaſthaus

zum „ Sternen “ gehörige „ Burenhus “ wurde ein Raub der

Flammen .
55 Eugen , 31 . Okt . In dem nahen Bieſendorf ſpielten die

zwei Knaben des Gemeinderechners Kaſpar Keller , 3 und 2 Jahre
alt , in einem Schuppen mit Streichhölzern . Es brach Feuer aus ,
das den Schuppen einäſcherte . Die beiden Kinder verkrochen ſich in

ihrer Angſt in dem brennenden Gebäude . Als die erſchreckte Mukter

herbeieilte , hatten die Knaben bereits die ſchrecklichſten Brandwunden
erlitten . Eines der Kinder iſt bereits geſtorben , das andere liegt
lebensgefährlich erkrankt danieder . Auch die Mutter trug ſchwere
Brandwunden davon .

Pfalz , Beſſen und Uigebung .

9 ( Neuſtadt , 31. Okt. Zum Direktor der hier neu zu errichtenden
Wein⸗ und Obſtbauſchule wird Herr Dr . A. Zſchokke , früher
Aſſiſtent an der ſchweizeriſchen Wein⸗ , Obſt⸗ und Gartenbauſchule in

Wädensweil , ernannt .
Pirmaſeus , 31 . Okt . Der vor einigen Tagen von einem

Neubau abgeſtürzte Bauunternehmer und Dampfziegeleibeſitzer
Friedrich Mergenthaler iſt ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen .
Sechs Kinder betrauern den Verluſt ihres Vaters , nachdem ſie erſt
wenige Tage zuvor ihre Mutter durch den Tod verloren haben .

J Darmſtadt , 31 . Okt . Zu der Einweihung des Denkmals

für Großherzog Ludwig IV . wird vorausſichtlich der deutſche Kaiſer
eintreffen . Die Einweihung erfolgt am 25. November .

gehauen worden ? — In der „ Hagener Zeitung “ erklärt Fauſtine
Brück : „ Die über Herrn H. W. verbreiteten Verleumdungen nehme

ich hiermit zurück , da ich dieſelben vollſtändig aus der Luft gegriffen
habe . Zum Anſchluß erkläre ich, ein verlogenes Subjekt , nicht werth

bin , daß mich die Sonne beſcheint . “ Wenn es Fauſtine damit Eruſt

iſt , erſcheint ſie ungemein achtungswerth . — Der „ Dortmunder Zei⸗
tung “ wird aus Annen geſchrieben : „ Ein junger Mann von hier ,

welcher vor einigen Jahren behufs ( ) Reklamation ſeiner Eltern
vom Militärdienſt freigekommen und nun inzwiſchen geheirathet hat ,
mußte , da er feiner ihm hiermit verbundenen Verpflichtung nicht nach⸗
kam , nunmehr jetzt eintreten und iſt ſeinem Truppentheile bereits

zugeführt . “ — Die Strafe für die Nichterfüllung der ehelichen Pflich⸗
ten iſt hart , aber gerecht . — Den „Elſterberger Nachrichten wird aus

Konſtantinopel geſchrieben : „ Bei der großen Truppenparade vor

Kaiſer Wilhelm am Freitag werden 18 Bataillone Infanterie , eine
reitende Batterie und drei fahrende Batterien , das Leib⸗Kavallerie⸗

regiment des Sultans und das erſte Bankier⸗Regiment zuſammen⸗

gezogen ſein . “ Es iſt intereſſant zu erfahren , daß der Sultan , vorerſt
wohl nur verſuchsweiſe , Bankier⸗Regimenter gebildet hat . Sie wer⸗
den ſich ja im Frieden ſehr gut ausnehmen , es fragt ſich nur , ob ſie
auch im Feuer Stand halten werden . Die Beſorgniß , es könne eine

„ Panique “ bei ihnen eintreten , liegt nur zu nahe . — In dem Roman

„ Sigrid Bang “ von Ernſt Remin in der „Voſſiſchen Zeitung “ heißt
es ſehr hübſch : „ Sigrid “ , rief er wüthend , mit unterdrückter Stimme
und kam auf ſte zu, beide Backen ordentlich geſchwollen von leiden⸗

ſchaftlichen Worten , die er zurückhielt . “ — Im „ Schmöllner Tage⸗
blatt “ findet ſich folgende Anzeige : „ Auf dem Wege von Gera nach
Schmölln iſt geſtern Abend ein Bürgerliches Geſetzbuch verloren
worden . Wos ſagt die Expedition d. Ztg . “ Wenn die Expedition
der Zeitung das weiß , warum ſagt ſie es nicht dem Verlierer ſelbſte
— Nach einer Notiz in der Chemnitzer „ Allgemeinen Zeitung “ kommen
in Sachſen „ auf ein Quadratmeter 252,6 Bewohner “ Dieſe Notiz
iſt überſchrieben : „Glückliches Sachſen ! “ Wir können es nicht ver⸗

ſtehen , wie man bei einer ſo drangvoll fürchterlichen Enge des Bei⸗

ſammenwohnens ſich glücklich fühlen kann . — Der „Berl . Börſen⸗
Kurier “ beginnt einen Leitartikel mit folgenden Worten : „ Wie man

nach Odins Sittenlehre den Tag nicht vor dem Abend loben ſoll ,
einen Degen nicht eher , als bis man ihn gebraucht , ein Mädchen

nicht vor der Heirath und das Bier nicht eher , als bis man es ge⸗
trunken hat , ſo darf man auch Urwahlen nicht vor dem Tag der Ab⸗

geurdnetenwahl loben . “ Mythologie ſchwach !



Nachts auf dem
iem dort lagernden

1in einen mit⸗

eif e Flucht . Der eine derſel
Neuba sbald ermittelt und dingfeſt gemacht , der andere in

betrunkenem Zuſtande geſtern Morgen verhaftet .

Tagesneuigkeiten .
— In Wien ſtarb Dr . he, ein amerikaniſcher Reiſender ,

Hötel Man fand bei ihm ü
aber keinen Anhaltspunkt

ark

ſſel erſchlug ein zwanzig⸗
Schneider Brencher , mit der

ußland , erbrach der Poſten des
her die Regimentskaſſe bewachte

3 2 baares Geld und Sparkaſſenbücher
von 40,000 Rubeln und deſertirte darauf .

n Montenegro wüthete eine cyklo
Welcher großen Schaden an Obſt⸗ und Waldbäumen und auch
Gebäuden anrichtete . Bei dieſer Gelegenheit wurde auch die hiſto⸗
kiſche Linde vor dem fürſtlichen Palais in Cetinje , unter welcher die

montenegriniſchen Herrſcher ſeit mehr als 100 Jahren Audienzen
Ertheilten und über Recht und Leben ihrer Unterthanen Urtheil ſprachen ,
Entwurzekt .

— In Livorno wurde auf offener Straße der Polizeikom⸗
Wiſſar Barone von einem Unbekannten plötzlich angegriffen und mit
einem Rafirmeſſer ſchwer verwundet . Von dem Thäter fehlt bisher
ſede Spur .

In Le Havre brannte eine große Oelfabrik ; 53
Arbeiterinnen , die in einem Raum beſchäftigt waren , konnten nur mit

apper Noth entrinnen . Der Werkführer erhielt ſchwere Brand⸗
wunden .

— Ein Luftballon wurde am Montag im Mhonethal beo⸗
Huchtet , der über einen Theil der Alpen zog .

— Bei Erfurt erſchoß auf dem Bahnhof Plankenburg
Ein Arbeiter die Frau eines Schachtmeiſters .

En Kaſſel ſtürzten auf dem Neubau des Gebäudes
Ber Eiſenbahndirektion infolge Gerüſtzuſammenbruchs mehrere
Erkeiter ab ; einer iſt todt , 2 ſind ſchwer verletzt .

Theater , unſt und Wiſſenſchaft .

Eroßd . Badiſches Hof⸗ und National⸗Theater in Maunbeim .
Die verſunkene Glocke .

( Zweites Gaſtſpiel der Frau Sorma . )
Flau agnes Sorma ſpielte geſtern als zweite Gaſtrolle das

Kautendelein in Hauptmanns „ Verſunkener Glocke “ . Es iſt ihre be⸗
kannteſte und berühmteſte Leiſtung . Aber wenn auch ihre Nora
weniger bekannt in der Kunſtwelt ſein mag als Rautendelein , ſo läßt
ihre Nora doch weit tiefere Einblicke in ihre Darſtellungskunſt thun
uund wird allen denen , die Gelegenheit hatten , zu vergleichen , lieber
fein als ihr Kautendelein . Allerdings ſind beide Rollen ſtreng⸗

n nicht zu vergleichen . Rautendelein zeigte Frau Sorma
n 8 wie in dem Ibſenſcher

die Natürlichkeit ihres Spiels , durch
8 ittelbar gewirkt , in Hauptmanns

Märchend h die unübertreffliche Poeſie ihrer
Darſtellung . Sie fand entzückende Töne für die kindliche Naivität
des zarten Waldweſens ; die Züge dämoniſcher Ausgelaſſenheit und
Wildheit betonte ſie im Verlauf des Stückes gegenüber den Feinden
des Meiſters ſtärker als wir hier von dem ausgezeichneten Rauten⸗
Pelein des Frl . Wittels gewohnt waren . Ihre von den erſten Wal⸗
kungen füßer Luſt bis zum Begeiſterungstaumel geſteigerte Liebe

um Meiſter fand überzeugenden Ausdruck , auch da , wo ſte , wie im
iten Akte , hauptſächlich durch ihr ſtummes Spiel zu wirken hat .

Die Reden des Pfarrers begleitet ſie mit wachſender Unruhe ; jede
Burückweiſung , die er durch Heinrich erfährt , läßt ſie im Innerſten
Taut aufjubeln , bis ſie ſich nach Heinrichs Sonnenhymnus in begeiſter⸗
tem Entzücken zu ſeinen Füßen wirft . Am bedeutendſten erſchien
u Frau Sormas Spiel im letzten Akt . Die wilden Schmerzens⸗
Ausbrüche haben ſich gelegt , in dumpfer RKeſignation ſteigt Rauten⸗
belein zum kalten Nickelmann hinab . In ihren wehmüthig⸗melancho⸗
Uſchen Abſchiedsworten zittert die ſüße Erinnerung an das Glück
Bach , das ihr nun zerſtört wurde . Die Schlußſcene ſpielte ſie be⸗
fonders ergreifend . Tröſtend und ſegnend hält ſie beim Nahen der
Sonne die Hände über den ſterbenden Heinrich , dann nimmt ſie zum
kegtenmal Abſchied von ihm , und ihr Antlitz , von dem es noch ein⸗
mal wie Glück und Siegeshoffnung geleuchtet , wendet ſich voll ſtarren
Futſetzens dem Brunnen des Waſſergeiſtes zu . Langſam und ge⸗
faßt wankt ſie zum Brunnen hin , in dem ſie verſinkt — für immer .

Als Nora entzückte und feſſelte die berühmte Darſtellerin durch
Die natlütrktiche Behandlung des modernen Dialogs , ihr Rautendelein
geigte , wie meiſterhaft ſte die wohllautenden Verſe Gerhart Haupt⸗
manns zu ſprechen weiß , wie ſie auch hier jedes Wort mit innigſter
FEfindung zu beſeelen vermag . In lebhaftem Beifall und koſtbaren
Mumenſpenden dokumentirte ſich der Dank des Publikums , der ſich
um Theil auch an die Theaterleitung richten muß , die uns dieſen

uußergewöhnlichen Genuß verſchafft hat . Die ſämmtlichen Plätze
Ses Theaters waren troß des Montags , bekanntlich keines guten
Theatertags , ftark beſetzt ; wodurch klar bewieſen wurde , daß unſer
Publtum nicht nur berühmten Operngäſten nachläuft , ſondern auch
Die Größen des modernen Schauſpiels zu würdigen weiß . Der
Wunſch , der geſtern vielfach laut wurde , auch ein Gaſtſpiel von

ſeßh Kainz im hieſigen Theater zu ermöglichen , wurde erfreu⸗
iſe ſchon ſeit längerer Zeit von der Intendanz zu verwirklichen

Doch iſt , wie man hört , Kainz erſt in zwei Jahren zu einer
nrnen nach Süddeutſchland frei .

Doch 2 6 zur geſtrigen Aufführung , über die noch einiges
ahzutragen iſt!

Wöhrend im Ibſenſchen Stück die Titelheldin faſt durchweg die
Stene beherrſcht und fortwährend im Mittelpunkt des Intereſſes

Fetzt , muß ſich Rautendelein mit Heinrich dem Glockengießer darein
heilen . Herr Porth ſpielte dieſe leicht zu hohler Deklamation
Verlettende Rolle des Hauptmannſchen Fauft . Er hatte neben ſeinem
Eusgezeichneten Rautendelein einen ſehr ſchweren Stand , aber wie
Biele außer einem Kainz könnten neben einer ſolchen Künſtterin be⸗

ſtehen ! Herr Porth iſt von dem , was man von einem Darſteller
und Interpreten der Slockengießerrolle verlangen kenn , noch ſehr
Weit enkfernt , aber es darf nicht verſchwiegen werden , daß er in Auf⸗
kaffung und Wiedergabe ſeit den erſten Aufführungen des Stückes

kalſchiedene Fortſchritte gemacht hat . Seine beiden erſten Akte waren

Wehältnißmäßtg die beſten . Im dritten Akt verſtand man nicht recht ,
Dſein Glockengießer mit ſeinen tönenden Worten eigentlich wollte

Troß des laut und begetſtert verkündeten Sonnenhymnus . Im vierten

Ahatte er manche gute Momente , der fünfte war viel zu ſehr auf
einen Ton geſtimmt . Von den übrigen Mitwirkenden intereſſirten
Aus beſonders zwei : die Vertteter des Waldſchrats und des Nickel⸗

mann . Das teufliſche Weſen voll Zerſtzrungsſucht und Lüſternheit ,
bocksfüßige Faum verkörpert , kam durch Herrn Tietſch

kſamſter Geltung . Deu Nickekmann ſpietze an Stelle des Herrn„i Herr Pazinilias Wiibln 8

Seneral Anzeiger .

g einen ganz v en Eindri im
gemacht hat .
beueftz . Man ſchreibt uns : Am näc

3. November , findet die Beneſtz⸗Vorſtellung für den Hoftheater⸗
Singchor ſtatt ; und zwar gelangt eine Erſtlingsoper, , Künſtler⸗
herzen “ betitelt , von Herrn Mufikdirektor Richard Bärti ch zur
erſtmaligen Aufführung . Erweckt die Vor ng einer Premiere
ſchon an und für fich ſtets ein beſonderes Intereſſe , ſo wird daff
in dieſem Falle noch dadurch erhöht , daß der Komponiſt , eine 9
allbekannte Perſönlichkeit und bewährter Dirigent mehrerer Geſang⸗
vereine , ein Mannheimer iſt , und daß der Text der Oper Herrn Hof⸗
ſchauſpieler Löſch ſeine Entſtehung verdankt . Es ſteht alſo ein

hintereſſanter Abend in cht , der ſeinen hi Zweck , dem
Singchor eine gute Beuefiz⸗Einnahme zu verſchaffen , zweifellos voll⸗
auf erfüllen wird . Zu bemerken iſt auch noch , daß die Herren
Bärtich und Löſch , als auch die Verlagsbuchhandlung der Oper ,
Rubinverlag München , für den Benefizabend auf jedes
Honorar in dankenswerther Weiſe verzichtet habon . Der Komponiſt
wird ſein Werk ſelbſt dirigiren .

Spielplan der vereinigten Stadttheater zu Fraukfurt
a . M . Opernhaus . Dienſtag , 1. Nov . : „ Rienzi “ . Mittwoch , . :
2. Abonnements⸗Concert . Donnerſtag , . : „ Der fliegende Holländer “ .
Samſtag , . : „ Stumme von Portici “ . Sonntag , . : Nachmittags :
„ Fledermaus “ ; Abends : „ Afrikanerin “ . Dienſtag , . : „Die Abreiſe “.
Hierauf : „ Joſef in Egypken “ .

Schauſpielhaus . Dienſtag , 1. November : „ Fromont junior ,
Risler ſenior “ . Mittwoch , . : „Braut von Meſſina “ . Donnerſtag , . :
„ Im weißen Rößl “ . Freitag , . : Großmama “ . Samſtag , . :
„ Maria Magdalena “ . Sonntag , . : Nachm . : „ Im weißen Rößl “ ;
Abends : „ Seeleuſtürme “ , „ In Behandlung “ . Montag , . : „ Maria
Magdalena “ . Dienſtag , . : „ Großmama “ .

„ Medée “ , die Tragödie von Catelle Mendss , mit der Muſik
von Vincent ' Indy , hatte in Paris in der Generalprobe einen
rauſchenden Erfolg für Sarah Bernhardt , der die Titelrolle auf den
Leib geſchrieben iſt . Die Verſe Mendes ſollen ſchön klingen , die
dramatiſche Durcharbeitung aber nur auf die Titelrolle zugeſpitzt ſein .

Ein Damen⸗Duett hat in einem Gürzenich⸗Konzerte in Köln
mit außerordentlichem Beifall eine Anzahl zweiſtimwiger Lieder zu
Gehör gebracht . Die Damen Fräul . Martha Dſirne und Fräul .
Martha Schereſcheffski wurden von dem überaus zahlreichen ,
animirten Publikum ſehr gefeiert .

Das Jakob Boetzme⸗Deukmal in Görlitz , ein Werk des
Profeſſors Pfuhl , wurde am 31 . Okt . in Auweſenheit der Spitzen der
Behörden , der Geiſtlichen und der Inuungen enthüllt .

Bezüglich der Erſtaufführnua von Max Halbes „ Er⸗
oberer “ im Berliner Leſſing⸗Theater ſchreibt ein Berliner Journal :
„ Selten dürften die Geldmänner eines Theaters mit ſolcher Spannung
dem Schickſale einer Erſtaufführung entgegengeſehen haben wie
diesmal . Die Direktion hat ſich nämlich ſchon vor einigen Tagen
veranlaßt geſehen , die letzte noch ausſtehende Rate von 36¾ v. H.
des urſprünglichen Geſellſchaftskapitals von den Beſitzern der Antheil⸗
ſcheine einzufordern . Das Geſellſchaftskapital betrug bekanntlich
300 000 . “

George Taylor , der bekaunte Heidelberger Kirchenhiſtoriker
Adolf Hausrath , wie er wirklich heißt , und Verfaſſer von „ Antinons “ ,
„ Klytia “ u. ſ. w. hat nach 13jähriger Pauſe wieder einen Roman
geſchrieben und zwar dieſes Mal unter ſeinem richtigen Namen . Den
Keru dieſer Erzählung , die unter dem Titel „ Pater Maternus “ im
Verlag von S . Hirzel in Leipzeig erſcheint , bilden die Erlebniſſe
eines jungen deutſchen Auguſtinerpaters im päpſtlichen Rom unter
der Regierung Julius II .

Im Wiener Burgtheater tritt Baumeiſter zum erſten Male
wieder am 3. November als Werner in „ Minna von Barnhelm “ auf .
Als Novitäten kommen dann Schnitzlers „ Vermächtniß “ Mitte
November , „ Das Erbe “ von Philippi und „ Der Eroberer “ von Max
Halbe ( trotz des Berliner Durchfalls 2) zur Aufführung .

Atueſte Nachrichten und Telegramme.
Berlin , 31 . Okt . Der Oſtmarkenverein wird am 13 .

November eine große Bismarckgedächtnißfeier hier bei Kroll ab⸗

halten . Die Feſtrede hält Profeſſor Horſt Kohl .
Ro m, 31 . Okt . Die Einberufung des Parlamentes auf

den 16 . November wird heute amtlich bekannt gegeben . — Wie
die Agenzia Stefani gegenüber in Italien verbreiteten Gerüchten
meldet , ſind die Nachrichten über bedrohliche Zuſtände in Ery⸗
threa durchaus unbegründet . Es herrſcht dort vollkommene

Ruhe . Vom Hochplateau jenſeits der Grenze wird gemeldet ,
daß nach dem Kreuzesfeſte Führer und Soldaten in die heimath⸗
lichen Bezirke zurückgekehrt ſeien . Es verlautet , Menelik ſei in⸗

folge der vermittelnden Thätigkeit des Klerus geneigt , Manga⸗
ſcha zu verzeihen , wodurch die Gefahr beſeitigt ſei .

London , 31 . Okt . Berichten aus Davenport , Ports⸗
mouth zufolge herrſcht dortſelbſt große Rührigkeit . Die Kriegs⸗
ſchiffe würden in Seebereitſchaft gebracht und nähmen Kohlen⸗
vorräthe und Kriegsmaterial ein . Auch Mannſchaften würden

an Bord geſandt und die Beurlaubung von Artilleriſten würde

eingeſtellt . — Die „ Pall Mall Gazette ' ſagt , ſie ſei in der Lage
zu erklären , daß Vorbereitungen getroffen würden zur Ein⸗

berufung der Reſerven und Mobiliſtrung der Freiwilligen , ſowie

zur Bildung großer Lager von regulärer Miliz und freiwilliger
Infanterie in der Nähe verſchiedener wichtiger Eiſenbahnknoten .

Liverpool , 31 . Okt . Wie von hier gemeldet wird ,

ift der aus Sierra Leone heimkehrende Dampfer „ Calaphar “
der Britiſh und African Companh bei Great Baſſa , Liberia ,

geſtrandet . Er erleidet wahrſcheinlich vollkommenen Schiffbruch .
Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen . Der Dampfer
„ Bathurſt “ geht zur Hilfeleiſtung ab .

Kanea , 31 . Okt . Die hier verbreitete Nachricht , daß der
Sultan ſich weigere , die übrigen Truppen zurückzuziehen , bewegte
die chriſtliche Bevölkerung ; doch fehlt für die Wahrheit jede Be⸗

gründung . Ein türkiſcher Frachtdampfer übernahm in Kandia
3800 und auch hier zahlreiche Familien von Auswanderern .

Kanea , 31 . Okt . Die Truppen der vier Mächte beginnen
jezt in das Innere der Inſel Kreta vorzurücken . 35 Türken
wurden ausgewieſen .

Jeruſalem , 31 . Okt . Nach dem Gottesdienſt in der

evangeliſchen Kirche zu Bethlehem verſammelte der Kaiſer die

evangeliſchen Geiſtlichen um ſich , um ihnen folgendes zu ſagen :
Nach den im Heiligen Lande empfangenen Eindrücken hätte der

Kaiſer die Ueberzeugung gewonnen , daß für die evangeliſche
Kirche ſich hier ein reiches Arbeitsfeld darbiete . Man könne

dieſer Aufgabe nur gerecht werden , wenn ihre einzelnen Glieder
einen frommen und rechtſchaffenen Lbenswandel führten . Es
komme vor Allem darauf an , daß dieſe in Sicherheit , Klarheit
und einmüthiger Liebe wirkten . Er wiſſe , daß die evangeliſche
Arbeit in dieſem Sinne geleitet werde , und hoffe , daß es mit
der Zeit gelingen werde , dem Proteſtantismus im Orient im

friedlichen Zuſammenſein aller chriſtlichen Konfeſſionen die ſei⸗
nem inneren Gehalte entſprechende Stellung zu orſchaffen .

Tokio , 381. Okt . Das Kabinet hat heute demiſſionirt .

Waſhington , 31 . Okt . Seit der Abreiſe der amerika⸗

niſchen Friedenskommiſſion nach Paris iſt Präſident Me Kinley
zu der Ueberzeugung gelangt , daß eine große Voltsſtrömung
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Mannneimer Handelsblatt .
Allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt , Karlsruher Lebenusver⸗

ſedsvung. Die Uebernahme des Verſicherungs⸗Beſtandes der „ Ba⸗
diſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft “ ( vorm . Badiſche Militär⸗
Verficherungsanſtalt ) mit allen Aktiven und Paſſiven iſt in der
geſtrigen außerordentlichen Generalverſammlung einſtimmig geneßh⸗
migt worden . Das Aufgehen der kleinen in der großen einheimiſcher
Anſtalt erfolgt unter Bedingungen , durch welche die beiderſeitiger
Intereſſen ſachgemäß gewahrt ſind .

Coursblatt der Nannheimer Börſe ( Produkten⸗Börfe )
vom 31 . Oktbr .

—. —14 . 500
15 . ——16 . 755

Weizen pfälz . alter —. ——18 . 50 1 Hafer , bad .

„ norddeutſcher — — — — . — „ ruſſiſcher
„ kuſſ . Azima 18 . 75 —20 . 25 norddeutſcher
„ Theodoſia 20 . — 20 . 50 „ württemb . Alp —. ———. —
„ Saxonska 19 . 25 —19 . 50 „ amerik . weißer — — — . .
„ Sirka 19 . ——19 . 25 Mais amer . Mixed —. ——11 . 27
„ Taganro —. ———. — „ Donau — . — . —

„ rumäniſcher 19 . 50 —20 . 50 „ La Plata —. —11 . —
„ am . Winter 18 . 75 —19 . — Kohlreps , d. neuer —. ——24 . 5
„ Chicago II1 —. ——18 . 50 „ ungar . — . — . —
„ Manitoba — — — — Wicken — — — — . —
„ Walla Walla 18 . 75 —19 . — Kleeſamen deutſch . 1 75 . ——80 . —
„ Kauſas II 18 . 50 —18 . 75 2 „ 65 . —75 . —
„ Californier „ . „ amerik . 75 . —80 . —

La Plata — . — — . — „ „„ neuerPfälzer15 8
Kernen

8 —. —18 . 75 „ Luzerne 84 . —86 . —
Aoggen, ꝓfälz. 16 . ——16 . 50 „% Proveue . 120 . —125 . —

„ ruſſiſcher 15 . 75 —16 . — „ Eſparſette 27 . ——29 . —
„ rumäniſcher —. ———. —] L' einsl mit Jaß —. —42 . 50
„ norddeutſcher —. ———. — Rübsl „ „ —. —58 . —
„ amerik . 16. 25—16. 50 „ bei Waggon — . — — 56 . —

Gerſte , hierländ . 17 . 50 —18 . — Petroleum Faß fr . 1
„ Pfälzer 18. 25—18. 50 mit 20 % Tara —. ——22 . %
„ Aungariſche — . — — — [ Petrol . Waggons —. ——22 .

utter —. —12 . 50 Rohſprit , verſteuert —. — 120 . 50
erſte rum. Brau —. ———. — ] 90er do . unverſt . —. ——31 . 85

Weizenmehl . r . 00 8

30 . 75 28 . 75 26 . 75 25 . 75 234,75 21 . 75
Roggenmehl Nr . 0) 24 . 75 1) 21 . 75 .

Weizen neuerdings ruhiger , Uebriges unverändert .
Manunheimer Getreidemarkt vom 31 . Okt . Die Tendenz war

ruhig bei ſchwacher Kaufluſt . Preife per Tonne eit Rotterdam⸗
Saxonska M. 145 —150 , Südruſſiſcher Weizen M. 186 —164 , Kanſa
M. 135 , Redwinter M. 140 , Milwaukee⸗Weizen M. 137 . Ruſſiſcher
Roggen M. 118 , Weſtern⸗Roggen M. 118 . Mais mixed M. 84, La
Plata⸗Mais M. 80. Futtergerſte M. 90. Weißer amerik . Hafer M. 117 ,
Ruſſiſcher Mittelhafer M. 112 , Prima rufſiſcher Hafer M. 220 —130 .

Maunheimer Effektenbörſe vom 31 . Okt . An der heutigen
Börfe notirten Heilbronner Straßenbahn 108 . , Badiſche Brauerel
Stamm Aktien 88 . 75 G. und 89 . , Brauerei Storch 109 B.

Waſſerſtaudsnachrichten vom Monuat Okltober .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 22 . 28 . 29. 30 . 31 . fl . Bemerkuugen
Kouſtaunsn E
Waldshut . 2,412 . 35 2,28 2,24 2,0
Hüningen J,05 2,00 1,98 1,85 1,84 Abds . 8 .
Kehhll ! J,80 2,57 2,54 2,48 2,43 241 N .6 U.
Lanterburg 3,74 3,70 8,64 3,57 349 Abds . 6 U.
Mazan . . ,71 3,89 3,63 8,58 3,49 8,48 2 U.
Serůmershemn 862 8,58 8,37 . - P. 12 U
Wannheim . . 41 3,34 3,28 8,28 8,14 8,05 Digs . 7 .

Nainz J1,03 1,00 0,98 0,80 0,50 . - FP. 12 U.
Bingen J,69 1,62 4,55⁵ 10
Kanbz . J1,87 187 . 80 1½76 1,70 ———
Koblenzßz ; J2,06 2,00 1,88 10 U.
Söiin . 1,89 1,83 1,77 1,70 fl,88 2 U.
Nußrort 84 1,38 . 2¹ 9 UN.

vo %m Reckar :
Maunheim 3,42 8,84 8,80 8,25 8,10 8,10 B. 7 U.
Heilbronn 0,56 0,56 0,58 0,48 6,58 0,50 B. 7 H.

* MHöbel and DecoratienenL . J . Peter , Kunstgewerbl . — —
Hofmöbelfabrik . Mannheim G8 , 3 .

Biltardtuche, Untform- und Wagentuehe
liefert in vielen Qualitäten und Farben

Groß Nachfolger
F 2, 6 ( Inb . Fr . J . Stetter ) am Markt ,

Siebhaber von praktiſchem Schuhwerk find
i Aus⸗

wahl , auch in ganz dilligen Artikeln , — waiche e

Georg Hartmann ,
D2 3 , 12 Schuhwaakrenhaus au den Planken D . 12
Alleinverkauf der Fabrikate von Otto Herz & Fie , in

Frankfurt a/Main ( Telephon 443 ) .
Here

J . Beltermann , Mannheim E 2, F,.
Telephon 1232 . Schueider für feinere Herrenmoden . Großes

in ezquiſiten Staſßten . 52815

71769
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D . rle - Kass des Feiedric 1 H5 55
eichHopf in Mann⸗

durch
5 5 41 25 ein Kasss heim , G 6, 2, Privatklägers OrIZ 0 SSinger

— — 5 Ul des 5 2 graue Frauel 30½%
g Gelder deine 15 gegen

ar * III des ö graue Frauen⸗3 % gegen huldſcheine über
2 8 füit⸗ 8

8 achts zu Man om attunkleid , 5 weiße] M. 100, 200, 500, 400 500, 1000 Mannheim 2 , 23 Maunheim folofon 1062.

i6 0 5 für 05 er⸗ nden , 5
5 ſchwarze und M. 2000 .

Veleidigung 5 5

2 ein blouſe und ein Paar hat die Strafkammer des Großherzoglichen Landgerichts zu [ Arſtes und gröͤßtes
2 znahme

5 9 b01. . 10005 M 2000 u. Mannheim am 19. Oktober 1898 zu Recht erkannt : 9
0

veröffentlicht . höher 3½ % vergütet . 71288 Die von dem Privatkläger Hopf gegen das Urtheil e ) 0 ial Betten⸗ und Bett⸗
25. Oktober 1898 .
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Gerichtsſchreiber Gr. richts vom Stad zeiamt Stuttgart 6 1898 eingelegte Berufung wird füür egründet erklärt , 5
ateſchr 1 1 auf Fr ) Sackmann 18 aunheimer Lie l liſk und der Angeklagte Müller wegen Beleidigung zu einer
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n Am 19. Okt. 75192 Abends 170
uhr : 1 und zu den beider Wane
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Geſaumt⸗Chor⸗Probe. ſprochen , nach Rechtskraft des Urtheils binnen einer unterhält das größte Lager Iin 74931

Woche die Verurtheilung auf Koſten des Angeklagten in

doppeltgereinigten Bettfedetn ,

Haumen, Eiderdaunen,
dem Amtsverkündiger bekannt zu machen .

Die Richtigkeit vorſtehender Abſchrift wird beglaubigt und

die Vollſtreckbarkeit des Urtheils in Folge Ablaufs der Reviſion “
friſt beſcheinigt .
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Mindeſtens 10,000 Kg. für einen
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Frachtſatz von je Mark . 66

Gerichtsſchreiberei Gr . Landgerichts

(L. . ) (gez. ) Dr . Wolf .

Vorſtehendes Urtheil wird andurch öffentlich bekannt gemacht
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eeere

ern : 75284 Drais⸗ d, Fabrikat I, mit] er: 7 50 5 55

2 Vertikon , gufgerilſtete Betteu , 7 5ahagirtem Rahmeſchau, hliebenen, zum Leistung ausgeschriebener Einzahlungen auf Actien Chr . Schönhaar , ee ,
b Nacht⸗ gelben Felgen , beſungan Spea

das hochedle 00 ete , ete , unter vereinbarter Gebührenberechnung ; Empfehle wegen Räumung meiner Roſenſchule pochſ dipt ö

e Sbemoden1 Waſch⸗ Zor en de Fabrtt⸗d 16277 „Mik. 500 . — desgleichen nehmen wir verschlossene Werth - und niedrige Roſen, funge kräftige Pflanzen zu ausnahmsweiſe

kommode , 1 Schreibtiſch , 2 Regu⸗ und Polizei⸗No . 6868. 1 Mapk gegenstände in Verwahr .
52251 billigen Preiſen .

keteure , 1 Aecen ce , Umſachdienliche Mittheilungen
herzlichſten Oan 75 5 2 5

k, 2 Taſchenuhren , 2 Feder⸗ wird gebeten . 75188 ausſpricht .
Sen

Wir besorgen des Weiteren die Versicher - D ietrich ract Dentist,
5 Aer Vorhänge mit! Maunheim , 30. indees — lung von Effecten gegen Coursverlust zu 95

4 U
* 1

27 izei⸗ . mer 1 25 0

Batteu d kut Verschtebenes eee BVeon geſtriger Treiblagd
müssigen Sätzen , ferner den Einzug von P 2 , 14 . P 2 , 14 .

Wanheit , 21. Oktober 1898. H
Wechseln , erlassen Creditbriefe auf alle Zeige ug pah an, daß ich meine Praxis wieder senbet

Slbebraudt, S chellfif che SASel Kandels - und Verkehrsplätze billigst und halten ee ee de
Gerichksvollzieher , Gontardpl . 9.

Iwaugs⸗Prrſteigerung .
Mittwoch , 2. Novemb . 1898

Nachmittags 2 uhr
werde ich im Pfandlokale Q 4,5
dahier: 75249

Kommode , Tiſche , Klerder⸗
e iegel , Ka⸗
napre , ähmaſchinen , ein
Pianino , 1e Waſch⸗ e

85 Stehpult mit empflehlt
Stuhl , 1 Copiermaſchine nit
Rolle , 1 Sekretär , Bildertafel , J. 1 NKern, 0 2
1 braunes Wallachpferd , ſowie
ſonſtige Gegenſſände gegen

9
9

e öffentlich verſteigern .
I

annheim , 1. Noube. 1898. Fluss - U. Seefische
* ARoſter , große Auswahl 75244

Serichtsvollzieher G 1. 18. Sieler Sprotten
27 0Gaamerk annheim in - Pfd . ⸗Kiſtchen

iſtärke des L N
chiſtärke des Leuchtgaſes vom Fleck 2 Bücklinge .2 . Oktober bis 39. Oktober 1898

Ph . Gund, Plauftn.tei einem ſtündlichen Ver⸗

Priſch eingetroſfen :

Schellfische

Ater — 16,5 Normalkerzen .

Eine durchaus erfahrene

Cabljauu
Zander e

uns in allen sonstigen in das Bankfach ein -

Salnzeioen Geschäften bestens empfohlen .

Oberrheinische

Versicherungs-Besellschaft,
in MANNHEIM .

Grundkapital : 6 Mill . Mk. — Emittiert : 4 . Mk .

Seb-, Fluss - u. Land- veren ) ITansp. -Lers.
Unfall-Versicherung, insbesondere die

Versicherung einzelner Personen gegen alle Unfälle
mit und ohne Prämienrückgewähr ; 5

Land - u. Seereise - Unfall - Vers .
lebenslängliche Eisenbahn - Unfall - Versiehe -

rung mit und ohne Prämienrückgewähr ;
Special - Radfahrer - Unfall - Versicherung .

Collectix-Lersicherungen.
Naftpficht-Jersicherung bes pgteiecb mnmgen .

stige Unternehmungen ,
Handelsgeschäfte und Handwerksbetriebe , für

Pferde - und Fuhrwerksbesitzer , für Land - und

Forstwirthe , Haus - und Grundbesitzer , Heteliers und
Restaurateure , für Theater , Ausstellungen und Bade -

anstalten , Jager , Schützen , Reiter und Radfahrer ,
Aerzte und Apotheker , Gemeinde - u. Kirchenxerwal -
tungen , Genossenschaften und Vereine aller Art ete .

Glas-Versicherung cunbelegeie werg Glassorten

Planken , vis - - vis der Reichspost ,
eine Treppe hoch .

Braten von Mk. . 50 an,
Ragout 60 Pfg .

zehe
Sprolten und Zückliuge

NMaronen

Frankftr . Bratwürſte
Frankftr . Leberwurst bei danzen Dfrpeſt Pfund

* un 8 ctrot ,
Gothaer Cervelatwurst eee

5246
Ragout 40 Pfg .

.“ Wildſchwein
Hirsch

faſanen , Wildenten

ſeldhühner , Schuepfen

Stflügel und Liſche
in großer Auswahl .

J . Knab , Srdz Sl:
Telephon 299 . 75248

Ia . Kitler Sprotten
da . Kitchen
Büchlinge

Speeialität für künstliche Zähne und

ganze Gebisse .

Mehrjährige Warantie .

Schmerzlose Zahnoperationen , Plombiren , Reinigen ze.

und conservirende Behandlung kranker Zähne .

wenn dieſelben zweck⸗
mäßig abgefaßt und

nnoncenZ
Au

8
540 cind , ferner dieri

bringen Erfolg 77 Wahl der

Zeitungen getroffen wird .

Die Annoncen⸗Expedition tiur , Eisler , Hamburg

ertheilt jede gewünſchte Auskunft koſtenfrei . Berechnet werden nur
die Original⸗Zeilenpreiſe bel Gewährung höchſter Rabatte. Reelle

eeee rößte Lelſtungsfähigkeit . Borherige Koſtenrechnungen

gratis un —— 54836
Wertreter für Mannheim gesucht⸗

S0 S2

Zur gefl. Beachtung.

„ Der Schont det Bacht “,
Büglerin

wünſcht noch einige Kunden
in ihrem Hauſe aufzu⸗
nehmen in 1 5 , 2 , 80 *4 jett

—
Rothzun gen 99 9* gek. Flundern gegen Bruch - , Hage und

„ er „ 3n kfſigie
Fatent - Bürsche Aal in Gelét Kinbruch - u . Diebstahl -Versicherung. 25

ſind fertiggeſtellt und erſuchen we die verehrl .

aeene de Aae gecch⸗ Nor d salm empfiehlt 75217 ([ Vertreter au aſien Piätzen esücht . dode Provislonen . nuſkrer Erpebitbon geß
e e „ ee kuf Daugmunn Nulf. — — — — u vehmen .

Aufelm Jutz , U , 20. L Ouis Loch ert , N , 12 . Tel . 324 . 1 Hochachtungs vollft
s wird ſtets zum

Waſchen und Kügeln
1 . am Markt .

Lehrmädchen ,

Eppedition des „General⸗Auzeigers “die darauf ſehen ,
. 2˙ 7˖ÿ ͤĩÄÄAMMe —ům⸗ ̃⁵˙ ÄA —

kltem, Golhaer Lebensverſicherungsbauk .
Berſicherungsbeſtand am 1. Sept . 1998 : 745½ Millionen Mannheimer Journal .Unterricht in

Orbnung ee Jeſovers ( Slauzbügeln ) Mart Sbodene 1
4

7. 15 9852020510 150 5
ar jünger 8 lei 9 n ündli i ark . ividen Jaßr . ·

ſer fängere etwas leicht bean⸗ welches bas Bügeln gründlich angenommen ſowie Bore ]
Jahres⸗Rormalprämze — je wach dem Aiter der Ber⸗ — ——

lagte Schüler , wollen ſich geſt . erlernem will ( kein fog . Schnell⸗ aller Art bei ſchöner 31187

füwenden nach 1 , A, 1 Treppe , Kursz , kaun unter güuſtigen Ausflührung u. billiger Be⸗ ſicherung . 4 tkat li
75

ece Ge e Seee eee „ en echnne Pronte deſeret Grrteter in Mannbein : L. Eickhler .e 8. 28 . 1„
— — — 2 — PCCCCCCC
Auszuuft wird gerne ertheilkl. nn

K 1, 2 , Greiteſtz .
nißfeier .
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Heute Dienſtag vollſtändig neues Vrogramm :
Unter Anderem :

Ich mache auf dieſes Programm beſonders aufmerkſam , da die phänomenalen Leiſtungen der Japaniſchen Troupeſo leicht nicht wieder in Deutſchland zu ſehen ſein werden .
75220Allen Freunden des Radfahrſports zur gefl. Kenntniß , daß die Familie Noisset , die beſten Kundradfahrerder Welt , auf der Durchreiſe nach Paris ein ca . 10⸗tägiges Gaſtſpiel im Saalbau geben .

115 die Leiſtungen dieſer ſtaunenerregenden Nummer weiter zu berichten , iſt unnöthig , man muß dieſelben ge⸗geſehen haben .

Hochachtungsvoll
060

N8 H . Nottbusch
eee oene

15 1 I
Kunst -

15 E. Imbach , Schirmfabri
Strasse

eeeeeeeeeeeeeeeeee
5

2
The Berlitz School

85 Modebazar engl. flegen- U. Sonnenschirme . 5
9 Sprachlehrinſtit ſErwachſene— — — . K Einem verehrlichen Publikum die ergebene Mit - 2 , ber une0 154 theilung , dass ich unterm Heutigen das HötelGr. Had. Hof⸗ n. Aationaltheater be .

ExGLIsH0f
7

Kaltwasser übernommen habe und solches unter
1 22 Nin Mauuheim. der Pirma
ERANZGS . /Dienſtag , den I . November 1898 .

75268 ITALIEN .22 . Vorstellung im Abonnement B .

SPANISCHVH
DbU SH

er Erangelimann .
eKationalität . Konverſ , Han⸗Muſikaliſches Schauſpiel in 2 Abtheilungen ( s Akten ) .

be Aieene gerſi hee
Mach einer in den Erzählungen „ Aus den Papieren eines Polizei⸗

ſpricht und ſchrelbt der Schü⸗
f kommiſſars “ von Dr. L. F. Meißner mitgetheilten Begebenheil .

ler nur die zu erlernende
5 Muſik von Wilhelm Kienzl . 5

8 Sprache . Honorar , in kleinenOirigent : Herr Hofkapellm . Langer . — Negiſſeur : Herr Hildebrandt . Weiter führe .

70 lf anp.Stun
— —

* ＋ 2
2 *Frledrich Engel , Jufttziär ( Pfleger ) im Es wird stets mein Bestreben Sein , meinen ver -

Lekt . laut Proſpekt . Bis 10Kloſter St Othmar : Herr Marx . ehrlichen Gästen bei mässigen Preisen das Beste zu gagenüber der Hauptpost . ] Gbrteldends. Agſnahme u.Martha , deſſen Nichte und Mündel Frl . Dima .

1 zu jeder Zeit . Pro⸗
Magdaleng deren Freundin Frl . Kofler . bieten . — — Ee e und kranko .Saune , Nondbote, Schullehrer zu

Flotter Schnurrbart ! ?
St . Othmar . 0 8 Herr Kromer .

Franz. Haar- —
Mathias Freudhofer , deſſen jüngerer Bruder ,

und Bart-Eillat, bunterr leht .Schmeide
e im Kloſter

00
Abel . Au — Bi And 1. E ngliſch 5510 555 en gea

kaver Zitterbart , Schneider 8 Herr Erl . 0
e !

Anton e Büchſenmacheer Herr Hildebrandt.
85 1255 I Ane e ee— 5 5 älterer Büuͤrger

15 128 bisher
en e übernehme ich ge Auſ 98 8 N

nn Fnl Venzlawsri .
8 Balſ eniſch. vor.

Nachhilfe
ſä 1 **

TFTwßw . . ĩ ä ĩ
Ahen 8 5d ſämmtlicher Schulauf⸗Fuſen Aunger Bauernburſch err Nüdigers Ober Kollner ¹ Hötel Darm Sta U f bT Hof Hanfen Anerken

7
555 Honorar nach Ueberein⸗

ine Lumpenſammlerin . Frau Springer .
Heidelber ngsſckr . bew.

2 Kieppen erſragen OEin Nachtwächter . Ein alter Leiermann . Ein Kegelbube . Sldelberg . Effolg garant.Benedictiner . Bürger . Bauern . Knechte . Kinder .
Zeit : Das neunzehnte Jahrhundert .

Ork der Handlung : Oie erſte Abtheilung im Benedictiner⸗
kloſter St . Othmar in Niederöſterreich ( 1820 ) , die zweite

Abtheilung (2, und 3. Akt ) in Wien ( 1850 ) .

Kaſſeneröffnung ½7 Uhr. Anf. präzis 7 uhr . Ende ¼10 Uhr .

Nach der 1. Abtheilung ſindet eine größtere Pauſe ſtatt

Gewöhnliche Preiſe .

Mittwoch , 2. Nopbr . 22 . Vorſtellung im Abonnement A.
König Lear .

Trauerſpiel in 5 Akten von 0
Nach der Schlegel⸗Tieckſchen eberſetzung.

5 Mk. . — u. 5855 nehſt Gebrauchs⸗ Unterri htanweiſung u. Garantteſch . Verſ. discr. pr .21945 0 Einſ . d. Betr. (a. k. Briefm . all. in Stenographie ( Stolze⸗Schrey ) ,Eänder) . Allein echt zu beziehen durc) Buchführung (einf . dop. u. amert
8 1. Maſchinenſchreib. zu jed. Tagesz .e Meyen 25089 Fr . Burckhardt , Kc⸗ 2572159 1

— Unterricht
＋ im Weißnäh d Stick,für unsere Damen ! ] Bet 2828 f5. 20 8

VorzüglicheBücher ſiud : Nae zweib Frau Anna Ott , Q 5, 1.als Gattin und Mufter v. Dr. —R. Weher. Medizinſſches Handbuch.. 50 M. PNer Fraurnarft v. br.

ucht , zur

5eeeeeeeeeeeeee eeeeee eeee eeeeeeeeeeeeeeeeen

Mannheimer Maschinenfabrik

Hohr & Pederhaff , Mannhei m. W. Schröder 3,50 M. as Rindnan der Miege bis 91Medlz ehygleniſches 0deur . eee , Kapitaliſt ſach
Aufaug 7 uhr .

derce aſ deen emes ſehb. E. Kallmann 2 M. Jed rentablen Patentes.25 gebdn. 1 M. ae D ale 8 liebſten ein Kaufmann .
üchhandlungenod. Steinit Verlag , Offerten unter No. 75219 anBerlin 8W. 12. die Expedition dſs . Bl . 75219

Junger Mann , Ingenſent aus71267b Verviers (Belgieſt) ſucht auf 8

f fath. 5e 1 in gebildeter
alh . Famtlie in Mannheim od.dl. Taſelaepfel Ludwſigshafen lerſteres vorge⸗

ſind von heute ab täglich am Gleich
ann pittet als Eutgeld

Coloſſeumtheater in unnhein . —8 Specialfabrik
Neckarvorstadt . 75191

Dienſtag , den 1. November 1898 , Abends 8½ ußr .
Zum 24 . Male :

Kapitain Dreyfus .

Krahnen m Hebezeuge .
kfür Personen - und Waaren -

8
üter⸗ eiches in ſei ilie fübeförderung.

Labt bilig ein junges Mudchen te Ge.Eleotr . betr . eeeeeenee legenheit zur Erlernung derfranz .anorama f „ Durch günſtigen Abſchluß bin Sprache und Ausbildung inſeer den gese dupenere
kortalkrahuen , & disstang edute e e2 , 10 , gegenüber dem Café⸗Imperial .

Veäberes iGeöffuet von Mlolboens 10 uhr bis Adends 10 uhr . Dampfk rahnen , Si Keeſee duenLandschaftl,grossartige Serie . Eine hochinteressante Reise
5 5

ö ſchln eſcbäftsbacher, zu Ab⸗Am schönen Rhein h½ Nein - dreislemüßtgung ,
wverkäufet mitbne deeee5 zum Entladen v ohlen 5

mit prima Refer' i b

Eintritt 30 Pfg . Kinder 20 Pfg
Getreide ete .

195 140 6, 2. Nheren 1
bei be⸗

Offerten unter Nr . 74145 an45 2 15 5 F 2 2 Complette Kohlenver -
— die Erped dieſes Blattes .ladeeinrichtungen

Aachhülfe⸗Anterricht Kapital ga5
Hypotheks

2 2 — 2
8 1 5 1 gl iam Friedrichsring . Waagen joder Art.

en pee eenen , laeſtng) untehen ( C— 5 S NN deſonders für jüngere , eiwe „ Näheres im Verkag dſs . Bl .
Colossal - Rundgemälde eieen eeen

bde eee ene dane Ju c) aee1 0 Fuhrwerks - Waagen — J beanlagte Schüler , bei denen es Ver ? depönirt Kaufm .VI meiſtens auch an gutem Willen 7 eine Caution vonE E 9 et ut 4 ieh - Waagen etbc.
56741 ene neee Anter n 26176 an ile 222 energiſchen Manneunter renger 1 EMaterialprüfungsmaschinen . aber gerechter Aufſicht ertheilt Iſie erſorderlſchen Wläne füleSese den antheit . 2917 8 8 35791 T 6 , 4 , eine Treppe . 9

einen boßgen weren 155Feldschmieden , Gebläse , Schmiedeherde . — — — — — Umzz2 eeeeeeeeeeeeeeee .
Zum Colosseum am Messplatz. 9 elektrisehe Pertalkrahnen neuesten Systems für das ! Stenographie . bget 9 2 1Zu dent 8

857 Versmannquai in Hamburg ausgeführt .
Maaeeneeolnesonrer . Adam Stohner ,M 9 , 34 ,74 7 il 1 81 1

it . kivatunterricht an Damen und Große Vorhänge werbes
Gr oßen Preiskegeln 5 120 9 weitere Krahnen für dasselbe Quai sind in Arbeit

Herren ertheilt gründlich . ewa 2n u. gebüngeſt bei billeh⸗Jadet höflichſt ein
— Offerten sub . O. R. an die

Erpedition erbeten . e ,

ieeeeeeeeee eeee 5 , 19 , partorre .
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neues

t ein
Ho rechks.

Exped Aſde4
d zun MWaſchen

imen bei
05

. 9
74291

aw 19 rei ,
Anker “.
ſich im

i
n, Ausbeſſern u. feinen

Stopfen. Näh . 73324

Ir . Mendt , 8, 1, parterre .
At ſitende Kleider werben

ſchnell u. billig angeſertigt ,
Nauch Kinverkleider , ſowie

re Kleider ſchön her⸗

——8 bei bdilligſter Berechnung .
5 , B, 3 Treppen .

Ln Fran nimmt zum Bügeln
an. K 2, t . 74178

Wledezum Bügeln wird an⸗

genommen . T 6, 28. 25017

Zum Waſchen u. wird

ngen . 1. 14, 4. Sk. 25070

In einigen guten Familien
wünſcht ein im Kleidermachen ,
Kind dern , Abänderungen
K. ſ. w. g. wandies Mäpchen noch
einige Tage Beſchäftigung . 74784

Näh . B 2, 15, Leihbibliothek.
Confection Parisienne .

Ein Fr räulein , welch hes lange
im Paris und Fran t gearbeitet

Be tigung in

val . u. Woche

Aufertigen N* Moder eui⸗
rung der Coſtüme . 73438

0 0 Lbb. Brückenſtr . 22

Seenane k Möpei
E T, J. 74255

Friseuses 77
empfiehlt ſich. 8 4, 22, 3. Stock .

Umzüge
Horgt pillig der „Msbelpacer
2,25 . Chriſtian stohner . K 2, 25.

Gafhans zum Frückendau,
Mittelgtr asse Nr . 146

am Induſtriehafen .
Ein großes geräumiges Neben⸗

Uümmer mult Klavier , günſtig für
ößere Vereine , dehn zur Ver⸗

fügung. 15131
Eiln brauner Jagdhund

22ännchen ) abhanden gekommen .
1 Wiederbrſcge hält gute

Belohnung . Votr Ankauf wird
ewarnt . 75040

heinhänferſtr . 0 , 4. Stock .

Lent

1

11
5 5

Ein
sSclüfelbund

e en e

eden 3. Nart Velohnung
ahzugeben in der Expedition
eAnlattas . 15242

Goldener Tranring
5 . ) eingravirt auf eandee
15

in der Nähe der Gramann ' ⸗
ſchen Kapelle bis zum Brunnen

2
160 gegen gute

B 5 75186berloren.Bel K4.

En pue Pndhn
zugelaufen . 75208

bzuholen bei Gärtner M
Mannheinrer

25

noneinem Beamten

1 Anzahlung
1 7⁰9000 Mark
gut reutirendes

aus nit größerem Garten
ſerthurm oper Friedrichs⸗

uing, oder in ſonſt rühiger , ge⸗
Fuuder und ſchöner Lage . Das⸗
ſelbe dürfte auch erſt im Ent⸗
ſtehen begriff ſenſein , müßte aber
124 1 Mai K. bezogen werden
Wnuen. Nach Kaufabſchluß

eht daß Geld binnen 4
Dachen zur Berfügung .

Gefl . Offerten mit allen ein⸗
lägigen Angaben unter Chißſre4. B. 75004 an die Exped. d. Bl.

Dermittler verdeten :
Aut erhaltene Dragoner⸗

Nuform ( gelb ) zu kauſen gef.
Nr. 750110 an die

Blattes .
75010

Wo ?
75196

965 zu kaufen geefucht .
Agt die Exped . dſs . Bl .

8, Etage, Neuen⸗

General⸗Anzeiger⸗ 7. Seite .

911 kaufen
lung Bon
unt . No.

häfts⸗ und ?
und

0Speenlations⸗
hafen a. Rh

unter g ünſtigeen Bedingungen zu
verkauf ſen. 74676

Reflek kanten wollen ſich gefl .
an mich wenden .
P . Herz , Commiſſtonsge ſchäft

Bismarckſtr . 24 ,
Lud wigshafen a. Rh.

* 22
Geschäftshaus ;

mit Magazinräumen in beſter
Lage von Kaiſerslantern unt .
günſt . Bedingungen zu verkauf .

Näheres bei H. Haſemann ,
e eene 83 .

Balk⸗
terr

zu verkaufen .

können eingeſehen werden bei

Schleler & Wachter

Architekten 74986

Mittelstrasse 124 .

ene und wenig geſpielte
Pianinos , ſowie ſehr gut er⸗

haltene Tafel⸗Claviere ſind
preiswerth zu 0

e
vermiethen . Langjährige
tie. Coulanteſte Zahſangedingungen 73230

Leopold Sokmitt,
Piauoforte⸗Handlung , 06 , 5.

Pianind kreuzſ. mit Eſſenpl.
bill . z. v. O 4, 2, 8. Stock . 75236

5 Planſns ſb. Näummang⸗
bill. z. derk. G 2, 2, 3. St. 752017

2Piand 6 Violineſt , 8¹14655
verkauft billig . 890
Ludwigsh , Ludwigſtr . 30, 1 Tr.
Ein Stehpult mit Drehſtul
und 1 Akten⸗ bezw. Brieſſchrar
faſt neu , billig zu verk,

Näheres in der Exped . ds.Bl.
euſter zu verkanfen .

4 St . ca. 2,25 mN 1,40 m aus

Forlenholz je vierfliügl , m. Ver⸗
glaſg . , faſt neu , zu verk. 74843

Näheres J 2, 22 part . Daſelbſt
eine faſt neue Blitz. ampe bi llſt .z3. v.

Ein mittlexer Krautſtänder
u. 1 Packfaß billig zu e
UA , Ila parterre . 75

Wit haben eine Parthi ?

größere Kiſten
zu verkaufen . 74926

Rudolf Haas & Sohn ,
F I , 3

Größere Parthie 7771 1

Werkeſtalt⸗Fenſter
2008170 om, fofort billig 895
zugeben .
Renner & i ae

Feilenfabrik ,
Ludwigshaſen am Rhein .

Ein Füllofen K J2
3. St . , Vorm . 11 —12 Rer7385

nt erhaltenes 74082

pneumatik - Dreirad
billig zu verk . Näh . i . Verl .

Ein Puenmati Nad billig

zu v. 19. Querſtr .6, 2. St . 15201

Faſt noch neues Sturm ad

complett , e zu verkauf .
R 8, 15b, tock. 74835

WMeßWadeeDakel ,
Männchen u. Weibchen , billig zu
verkaufen . Näher Ludwigshafen ,

Mundenheimerſtraße 59. 74838
1 Zwergratteupinſcher (el.

Race ) , 1½¼ J , alt , Männchen , 2

deutſch g0 chee Wellenſittige
mit polirtem Käſtg zu verkauf
Näh . im Berlag . 75194

Ein grüner Papagei mit N4905
zu v. Näh . Schwarz .S.Schloß .

Ein hübſgerFuchswalah
165 em hoch, vorzüglicher Traber

mit auffallender Gangart , iſt ,
da überzählig , pretswürdic zu
verkaufen . 5224

Näh . zu erfahren unter Ehiſte
No. 75224 in der Exped . d. Bl .

Eim verläſſiger

Einspänner ,
ungariſcher Fuchswallach , da über⸗

zäßig Preiswerth zu verkaufen .
Näheres zu erfahren unter

C No. 75229 l . d. Exp . .Bl .
i hůbſches

Fuchsgeſpaun,
zuverläſſiggefahren , wegen Ueber⸗
füllung des Stalles preiswürdig
abzugeben. Näheres zu erfahren
unter Chiffre No. 75222 in der

Expedition d8. Blattes . 75222

Julget Saltn
flotter Zeichner , geſucht .

Offerten mit Gehaltsa
Unt. Nr. 74990 an die Expedition .

in gut echalteuer 74922
Ladenschrank

5 Schreibwgaren⸗Geſchäft
Aufen geſ. Mittelſtr . 84, 1. St .
0 Stühte und 1 Tiſch bſer⸗

2 zu kaufen geſucht . 75088
KEr. Burckhardt , K 3. 21.

u⸗ N. Verkauf von ge⸗
tragenen Kleidern ,

Schutze uu. Stieſel ꝛc.

M. 8 Mittelſtr . 84,

2

Architecet
zum Vau eines Hauſes in der
Stadt geſucht .

Offerten sub No. 75136 an
die Expedition ds . Bl .

Junger Maun
der die Ner de und

Cyrreſpondenz verſteht , zu
Sintritt geſucht .

2 . Stock, en nt . dest . b

Bedingungen und Planſkizzen

iſer ab. Infalake1175 5 75

fragen N 7 , 35.

teur, gge⸗

i

Tüchtige
Modellschreiner
gesucht Keeeae
G. m. b. . , vormals Martin &
Schneider , Ludwi gshafen . R.

Wang
füchtige Arbeiter für

Abbru geſucht . 75199

2, 30 , Bureau .

e
für Atelier und Laden ſuchen
zum ſofortigen Eintritt
Geen ister Frank
75015 Modes , C , 12 .

Ein Mädchen zum Kleder⸗
machen , für Nachn 1518 705Aushülfe geſ. Q 4, 17. 7518

meſchrte aeeſ f
zeug geſucht. &5,17½part . r. 24383

Arbeiterin zum Klelderm p.
ſof. geſ. M 2, 7, 3. St . 74054

Sehrmädchen zum Kleider⸗
machen ſofort geſucht. 74984

M. klaiber , Robes , L 4, 16, 3. St

Tüchtiges Mädchen f. Küche u.
Hausarb . geſ. L 13, 12,3 . St . 1800

Mädchen für häusl . Arbeit

zu kleiner Famille. tagsüber ge⸗
ſuecht T 6, 29, 3. Stock . 75209

Tüichtiges Mädchen
für Hausarbeit ſofort 944

75083

Lameyſtraße 9, 2. Etage .

E
in e Mädehenſof. geſ.

S Gontardpl . 7, 4. St . 75190

ine warche tüchtige
Köchin mit guten Zeug⸗
niſſen für ein feines Vein⸗

— Neſtaurant geſucht. Offert .

unt . N . N. 74517 an die Erped.

Ein junges Madchen für

leichte Contorarbeiten geſucht .

Offert . mit Gehaltsforderung
unter No. 75108 an die Exped.
— — —

Geſucht eineinfach .h. Mädchen

ſogleich zur Aus 75117

Gontardſtraße 27, 2 . Stock .

Monatsvas⸗ od. Mädchen
zum Ausfahren 1 Kindes

75216v. —4 Uhr täglich geſ.
res

im Verlag .

Maurer⸗Poller
ſucht

eStelle event , auch Ueber⸗

nahme von Akkordarbeit .
Offerten nunter No. 74900 an

dieEx zedttion ds . Bl .

dter jung. Mann , ſtadt⸗
kundig , ſucht per ſof. Stellung

als Buxeaudienel , Ausläufer od.
Einkaſſierer . Es wird weniger auf

70 Lohn als auf dauernde Stel⸗
ung veflektirt . Offertl . unter No.

75208 an die Exped . dſs . Bl .

Fein gebild . Fränlein , das

ſchon längere Johre in einem
bedeutenden Geſchäft als Buch⸗
halterin u. Kaſſtererin thätig iſt ,
Kenntniſſe der Stenographie u.

Schreibmaſchinen befitzt , auch
ſelbſtſtändig orreſpondiren kann ,
ſucht anderweitig Engagement .

Offerten unt . No. 75235 an

—Expedition dieſes Blattes .

Ein Fränlein ſuchtStellung
in einem Colonialwaarengeſchäft
für ſofort oder ſpäter . 75062

Näheres 8 1. 142 8. Stock.

Ei ſaches Fräulein m. guten
Zeugn . i. Koch, u. Haushalte

gut bew. , fucht ſofort Aushilfſt .
bis 1. Jauuar . Gefl . Off . unt .

63292 au Haaſenſtein &
Bogler , . ⸗G. Maunh . 257

Ein Hotelzimmermädchen mit

guten Zeugn . , 5 Stelle
74867 „19 , 4. Tr .

Ein AceN 8 vom
Lande ſucht ſofort Stelle . Näh .
＋ 1, 4, 4. Stock . 7521¹1

Ticheg, Hotel⸗ u. Neſtau⸗
rationsköchin ſucht 11599Stelle .

Schwetzingerſtr . 79 , 2

iid 5
elnen erffen hand⸗

Vlungshaufe iſt für einen
braven jungen Mann mit

11 8
zeugniß eine 5002

Lehrlings⸗Stelle
zu beſetzen . Näh . im Verlag .

unger Maun aus anffänd .
J Familie mit guter Schulbil⸗
dung als Lehrling geſ. Kleine

Vergütung wird bei zufrledenſt.
Lelſtung gewährt . Off . u. K. B.
No 1 an 25e d. Bl .

Per 7 rilar ſuche eine
e

Woh.
uung ( —4 Zim . mit Zubehör )
in F bis H s oder 9.

Offerten unter Nr . 74997 an
die Expedition dieſes Blattes .

Dame ſucht möbl . Uugenirt.
Zimmer per bald

Offerten unter No. 24689 an
die Expedition ds . Bl .

Ein möbl . Zimmer mit Pest⸗
ſion von einem beſſeren Fräulein
geſucht .

Offerten mit Preisangabe unt
A. 8. Nr . 75229 an die Expe⸗
dition dieſes Blattes .

Möbl . Zimmer
von anſtänd . jungen Mann auf
dem Andenhof geſucht . Gefl . Off.
mit Preis unter No. 74897 an
die Expedition ds. Bl 74897

eller
zum Lagern von Wein zu miethen
geſug Offerten unt . No. 751838 . 122 0 e Grpedition ds . Bl .

Izu vermiethen .

Großes , helles Magazin
mit geräumigen Bureauz

zu miethen , event . zu kaufen

geſücht .
Offerten mit Preisangabe unter

. 63285b an Haaſenſtein
N. G.BVBogler , WMaunn⸗

heim , erbeten

0 25 12 zu vermieth .
Näh heres D 3, 13. 75099

0 5 8 Daden ſofort zu ver
2 miethen . 74553

Zim . u. 55
L 4. 1 1 Näh. 2, 752205

chöne N180 hnunL 13. 215 5 Zim . Küche mit
Zubeh .

9⁴0
verm . 74940

( Faufhaus ) , ſchöneN 15 6) Wohnung im 2. St .
5 Ai der Küche und Zubehör
per ſofort oder ſpäter , event . mit
Vertrag für mehrere Jahre , zu
vermiethen . Näh . bei Gebr .
Löwen ! anue Caverg . Ner

Bel⸗Etage, 6 große0 7, 24 Ii e 2 Man⸗
ſardenzimmer Aund

0 10vermiethen . 647

65 • 23 leeres Zim. a. 75 d. au
Perſon ſof. z. v.

M2 , 18 Laden en.
ver⸗

miethen . 7829
Näheres Metzgerladen .

N3 , 17
ein Laden zu
vermiethen . 74888

Laden fülr Filiale geeignet zu

Daulag 7502verm . Näh . im

üſttletenMagazin
mit Keller zu ver⸗

70997
9. 33

miethen .

N3. 17 Werkſtätte öd. Maga⸗
zin zu verm . 74702

1 ſchöne , große ,U 4, 19 helle Werkſtätte
ſofort zu vermiethen .

Zu erfragen Schlacht⸗
haus⸗Bureau am Neckar⸗
damm beim Pauorama .

GSichelsheimerſtraſte 8 ein
großer Keller zu verm . 73918

Gr. Wallſtadiſir . 20, Werkſt od.
Magazin ev. ſofort zu v. 74500

Zu erfr . gr. Wallſtabkſtr . 27, 3. St .

Lagerplatz
von eg. 500 [ JMeter an der

Seckenh eimerſtraße dag. b74685Vues im Verlag .

utant
IF
Lagerraum ſaf . od. ſpät . z. v. 5

M 3
2 Zim .

9 G als Burean , eo mit
großem Keller zu vermiethen .

Näheres im 2. Slock . 14585

geräumiges Bureau ,P595 10 beſtehend aus drei
großen Zimmern für Architecte ,
Agenturen

geeng
oder Verſicherungs⸗

per 1. Jan . zu vm.

1 2 74807

J, Zim u. 12 75 a.
15 elnz. P. . v. 7485413

4 3, 15 part . 3 Zim . u.
1 2 Rüche , event . auch

für Bureau zu verm . 7485⁵

A 6, 304 d dbene ud
des Stadtparkes iſt der 2 Stock ,
beſteh . in 4 großen hellen Zim. ,
Balkon , Küche u. Zubehör per
ſofort od. ſpäter zu v. 67284

B 4, 14 fie b. 8e
B 7 , 6 iſt der 4.

Stock , be⸗

ſtehend aus 5 Zimmern ,
Küche u. Kellerabtheilung

61653

Joſ . Hoffmaun Filut,Baugeſchäft , B 7 , 5.

B 7 13 * Luiſenring , eine
7 Wobnung, 1 St .

hoch , —7 Zimmer , Balkon ,
Badez immer , Mauſarden und
Zubehör per ſof. od. ſpäter zu
vermiethen .

Näheres parterre , 69613

Seitenb . 1 Zim . u.
0 1. 14 Küche ſof. z. 9. 75079

0 2 122
2. St . neu herge⸗

7 richtet, 38 Zimmer ,

1590 er ſofort zu
Näh. D 3 8 75008

edde 0 5 0,
3. St . , 7 Zimmer u. Zubehör
ſofort u. ſpäter zu verm . 71841

Näheres D 8, 1a, Laden .
ee

07 . Part . , frdl .
an einz Perſ . z.
1 Hinterh . 2 Zim. u.

R 4, 14 Küche 5

U 4 1 Neubau , am
5 Friedrichsring ,

ſchöne Wohnungen , vier
mmer m. Balkon , Küche ,
aſchküche , Keller ꝛe.

bis 1 . November event .

auch früher zu verm . 1e
Näheres Schlachthaus⸗

burean am Neckardamm .

1U 4. 20 Neubau , 2%̇/ 8. u.
St . , je 5 Zim ,

Küche , Manſ . ⸗Sim⸗ ſowie 5. St . ,
3 ſchoͤne Zim . u. Küche , Seiten⸗
bau 2 Zim . u. Küche u. 1 Zim .
und Küche zu vermiethen .

Näheres parterre . 74850

Augartenſtr . 37 , 2 Zim . u.

E256

2 ſchön möbl . Zim .
( Wohn⸗ u. Schlafz . )03,18

Näh . parterre . 74965zu verm .
2 Tr. 1 gut

64 . 1 14010

2. St . , 1 gut mbl .

möbl. 3 . 5.

64 18¹
möbl. Salon

9 m. Schlafz . u. Clavier
per 1. Nov. zu verm . 74776

möbl . Parterz . zuD 1, 12 12 Mk. zu verm .
Näheres 2. Stock . 74729

I 5, 155 Zeughauspl . 1 Tr . 2
ſchön inbl . . , Wohn⸗

u. Schlafz 4. 1 od. 2 Herren . 747⁰

D 7 20
8. St . , f . möbl. Zim .

5 0. 1. Nov. . v. 74188

D . 8.
Tr. , möbl . Zim .

zu verin. 74379
5 Tr. , 1 gut möbl .
Zim . zu verm . 74147

E 2 , I14 .
1 Treppe hoch ſind per ſofort
oder 1. November 2 bis 3 gut
möblirte Zimmer mit oder
Penſion zu vermiethen . Daſe bſt
finden mehrere (iſr . ) junge Leute
guten u. Abendtiſch .

„ kl . mbl . Zim .18
9 M. J3. v. 78028

73, 13 St . , einfach möbl .
Jun⸗ zu verm . 74994

1 Tr. , 1 ſchön . Zim .6
5
9 1 mit 2 Betken an 2

Herren 5
Novbr. zu v. 73221

65,7 Tr. , ſchön mbl . Zim :
1 8 zu verm . 74998

6 , 17 n 0

6 7, 32 3. St . einf , möbl .
Zimmer zu verm .

Küche zu verm . 75226 Preis 12 Mark . 75011
7 7 7 elegante 2. St . bſchkricdrichsring 38 Wezng G 8, 12 woll ginnerſe

von 7 Zim. , Bad u. allem Zu⸗
behör ſogl . od. ſpät . z. v. 78745

Neuban ,
Gontardſtr . nächſt der

Saee egeng 2. Und 4.
Stock , je 5 Zim. , Badez . , Magdk . ,
2 Balkon, nach vorn und hinten
Ausſicht in den Schloßgarten
ſofort zu vermiethen . 75014

Gontatdſtr . 4, d
Zim . und

Küche zu vermiethes 75018

FKaiſerring 48 , 5. Stocf , 5
ſchöne Zümmer nebſt Küche auf
ſofort an ruhige Leute zu ver⸗
miethen . 75176

Näh . Kaiſerring 48 , 2. St .

Kepplerſtr. 330 aſede ,
8

(ähoſer
Zimmer Paldes

5. St . ,
per ſofort wegzugshalber zu vm.

Zu erfr . 2. St . links . 73646

Meerfeldſtraßſe 31, ſchöner
4. Stock mit Balkon , 4 Zimmer ,
küche und Zubehör wegzugs⸗

halber ſofort zu verm . 74889

8 , Neubau
1 Wohng . , 4 Zimmer mit Zubeh . ,
ſof. beziehb . , zu vermieth . 74700

Neubau, Aheinanſtt . l5
2. St . , 5 5 Badezim . , Küche ,
Manſarde und Zubehör ſof. preis⸗
würdig zu vermiethen . 74839

eeacreees 19 1,
u. 8. Etage , 3 bezw .4 Zimmer
und Küche mit Magdkammer
ſofort zu NN 72472

Näheres T 6 , 24 .

fort zu vermiethen . 74164

I 1 1 5. St . 1 H. möl . hell
9 Zim . zu verm . 74691

2. St . , gut mbl .
H4. 14 bug .

H 6 2. Stock , frdl . einf .
möbl . Zimmer mit

2 Betten u. Kochofen für 2 anſt .
Leute zu verm . 75044

2 elegant17 23 möbl. Zim. , part . ,
15 5 und Schlafzimmer, ſn
per 1. Nov .

5

74344

8 . 303JuunM z
1 5

II 8, 33 St . , A mbl .
Zim , zu v. 74146

H 9, 19 3. St . ein möbl .

19 Zim . m. 2 Betten
u. 1 beſſ . möbl .Zim mit od. ohne
Koſt ſofort zu vermiethen . 74360
A 9 , 22 , 3. St , freie Aus⸗

beſt
Jein möbl . Zimmer an 1

beſſ. Herrn zu verm . 74670

110 . 29 e
J2 , 22

3. St . , Neub. , ſch. mbl .

auf 1. Nop zu verm .
Zim . auf die Str. geh.

J 7 18 Ringſtr . ,3. Stock ,

74868

hübſch möbl . Zim.
mit ſep. Eingang zu v. 74524

8 1. 10 Zim . an 2 jg. Leute
zu vermiethen . 74869

8 5 17
2 Tr. , gut möbl .
Zim . zu v 74698

82 „ 15
E 2 Tr . Thüßſch mbf .
9 Zim . Wohn⸗ und

Schlaßzim , ungen . ev. mit oder
ohne Penſion ſof, zu v. 75047

8 3 1 3. St . ,1 fein möbl .
9 1 Balkonz .

15
v. 74787

21 Stg . , 1 g. mbl .
83 , 6b Anf. Noy. z. v. 1905

0 2. St . , ſchön mbl .
8 4. 22 Zim . ſof. z. v. 74724

8. Stock , hübſch nibhl.
8 5, 3 Zim zu wan 20508
6 , 2 , Frledrichseing ,großes
ſchön möbl . Zim . zu v. 74695

Näheres 1 r hoch links .

f 5.St . , Breſteſtr , 7
1T 1. 1 mbl. Zim. zu v. 74769

I2 , 161 Tr. , mbl . Balk . ⸗Z.

erOle bice v. 74879
St . rembl . Zim , ſep .15 92 10³ Eingang zu v. 74328

7. St . ein ſchoͤn
U 1, 6a möbl . Zimmer an
einen ſol . Herrn zu verm . 73979

2 5. St 1 gut möbl .
U5⸗ 4 di in d 70

Tr . 1 ſch. möl . .d.
95 195 . Sti.gehl, .v. 22188

1 6 13 W0 8Tr . Iinbl .
9 Wohn⸗ u. Schlafz . a.

1 0d. 2 beſſ . Hrn . z. verm . 74374

Ringſtr . , part . , mbl .
1 65 17 Zim . mit ſep. Eing .
bis 1. November zu verm. 14859
FColliniſtr . 10 , gegenſüth . dem
Panorama , 1 gut möbl . Zimmer
part . zu vermiethen . 74855

Kalſer⸗Riug 28
2 Treppen ,großes Möbl . Zimmer
zuvermz . auf 1. Nopbr . 74798

A77ImKalſerring , Moltkeſtr .7,
freundl . möbl . Parterre⸗Zim .

ſofort zu vermiethen . 75160

Rheindammſtr . 51, 8 Tr⸗,
ibl . Zim . mit ſchöner Ausſicht
auf den Rhein ſof, zu v. 75088

Schwetzingerſtr⸗ 28 . 2
lUinks ein möbl . Zimmer an anſt .
Fräul . od. Herrn zu verm . 74521

Seckenheimerſtr . 2 3 Tr .

rechts hübſch möbl. . . v. 14708

Schwetzingerſte . W5 N
rechts , ein möbl . Zim . zu ver⸗

miethen. 74485
Schwetzingerſtr . 8 18 N*

2 gut möbl . Zimmer ſofort oder

ſpäter zu vermſethen. 14988
Tatterfallſtr . 19, 1 Tr. , ein

gut möblirtes Zimmer mit oder

öhne Penſion zu verm . 75087

Tn 26 ( Fronenapo⸗
theke ) 3 Tr. , ſchön möbl . Zim .

p. ſof. od. ſpäter z. verm . 75232
Nichſt d. Schloſſe, Trambahn u.

Bahnhof , 2 fein möbl . Zim. , ſep.
Eing . ſof z. v. Näh . i. Verl . 74694

Gut möblirtes Zimmer in
ruhigem Hauſe au einen ſoliden
Hekrn zu vermiethen . 75105

Näh . IL. I4 , 8 , 4. Stock .

K3, 2866 St . , rechts , ein
ſchön möbl. Zim. an

einen Herrn ſof. zu v . 74339

L 2 3 einfach möbl . Zimmer
9 9 vermiethen . 75072

Seckenheimerſtraße 56 ,
2 Zimmer und Küche in neuem
Hauſe zu vermiethen . 74506

Näheres 2. Stock .

Seckenheſmerſtr . ,1 geräum
ſchöne Zweiz⸗Wohng mit Manf .
8. v. Näh . E 10, 28, part . 74214

Seckenheimerſtr .58, 2 ſchöne
Zim . u. Küche im 5. Stock per
J. November zu verm . 24227

Näheres 2. Stock lks . daſelbſt .

Schäne Wohnung
mit allem Comfort , in unmittel⸗
barer Nähe des Rings , Waſſer⸗
thurm und Louiſenpark , Neubau ,

ameystr . Ta , 2. Stock,
je 5 groß e,

debre
geräumige Zim. ,

große 0 Küche Vorraths⸗
kammer , abezimmer und ſonſt .
Zubehör preiswerth zu ver⸗
miethen. 68710

der Stadt ſchöneCentrum wohneng , in
nebſt Zubehör per ſofort preisw
zu vermiethen . 78252

Näh . Immob . ⸗Burean P1,9 .

1leeres Zim . a. einz.. 9 Perſon zuv . 74617

F 5, 2
4. Skock, 3 Zimmer ,
Küche und 1995975an mbige Leute per 1. Nopbr .

zu vermiethen . 74067

Eckhans , kl. Wohn .
6 4, 1 zu vermiethen . 74673

6 7, 36 bu 5K 14557

1H1 125 St . , 3 Zim. ,
2 Küche nebſt Zu⸗

behör bald od. ſpät . zu v. 74338

II 4 1 ſcdl , Wohn ſof zu 5.
2 Näh . 3. St . 75028

2 große Zim . im 2. Slock ,
unmöbl . , an eine alleinſt . Perſon
oder auch als Bureau zu verm .

Näheres im Verlag .

L 6. 8 15
Tr .h. 1 möbl . Z.ſof .

ſpäterz3. v. 75046

L 41 3
St . Schön möl .

Z. in angen . Lage ,
evtl . m. Peuſ . zu verm . 74188

ſchön mbl . Schlaf⸗ u.L 4, 11 187 8 zu ver⸗
miethen . Näh .2. St . 74701

L 6 5
5 Tr. ein günt mbl. J .

3

L15 . 2 900
b. 1. Nov . z v. 74359

möl . Z. a. d.
3. v. 4809

MI . 10

M 35 N „
J. St . , 1 ſchön möbl .

Mö, 4 Fm . ſof. z. v. 74335

N 2
3. Stock , ein ſchoͤn

„ möbl . Zim , ſofort
zu vermiethen . 75218

Schon Möbl . ſ Zimmer ſß
Hauſe am Friedrrg .

er Oberrealſchule , ſofort 90Sa Näh . im Verlag . 74389

Möbl . Zimmſer zu derſiſeh .
Näh . B 7, 18a, 2. St . 74063

Schön möbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer an beſſeren Herrn
zu verm . Näh . im Verlag . 74189

J. St . 2 güte Sch af⸗
ſtellen z. verm . 72541I 6,2

97 3. St . Bröh . Schlaf⸗F 95 11 ſtelle d. 9. Arb. 4lg
I 8, 33 Wale
I 9, 21 S al 2

L12, 12
NIT S
9417

N3, 17 0

N4 , 24 Möblirtes Parterre⸗
Zimmer mit ganzer

Penſion zu veivermiethen . 5

04 .4 2
5 . St , ſchön möbl .

2

74431

Hübſche Wohnung ,
2 Siuser Küche nebſt Zubehör
per 1. Nopember zu vermiethen .
Nah. 5. Querſtr . 4. 73411

Wohnungen von 5 Fimmern
und Küche und Wohnungen von
2 Zimmern und Küchein meinen
Neubauten Waldhofſtraße 7. und
1 6, 37 und 3s per Oetober u.

Ni zu vermiethen . 70074
„bei Fueke , Baumeiſter ,

Walde ſſtraße 7.

H 73 33 e 155
Leute zu verm .

I 155 35 9. l 5
räumi ohnung

8 Zimmer und Zubehör zu verm .
Pleis Mk. 1000 . — 6298

H 9, 29 2 Fim u
Küche bis 15. Nov .

zu verm Näh . Wirthſchaft . 74378 .

f6 30 Zimmer, d⸗
I 9, 32 fahnerr e
zu verm . Näh . 2. St . 410

J1 . 20 . 9. 5
Zim . a. d. Sir . u.

185 Kühe abgeſcht,—75„ zu vermiethen .
Näheres H 9, 20, 2. Stud

Parlerre⸗Wohnung ,K 4, 4 5 Zimmer nebſt 958behör —— zu permieth . 7809s
Näheres bei Georg allen⸗

berger , Baumeiſter L 14, 13.

im , Nüche uIK 4, 163 er zu v. 7405

n gefündeſter Lage Mang⸗
heimns gegenüber dem Schloß⸗

arten , Reunershofſtr . 160 ,
ind per Januar oder

elegant alsgeſtattete Wohnungen
Aener und Zubehör zu ver⸗

7898150 1n .
Näheres bei H.

Zim . z. v. 74098
5 Tr . I möl . Jim .

75198 0 4, 13 zu verm . 74427
2. Trepp , hübſch0 4, 13 mhl. Ziniuierfeer

zu vermiethen . 5230
2 Tr. , 2 ſein 5l
Zimmer zu v. 71885E

A 2 Tr. , ein fein mbl .
P , großeswaeee71886zu e

2 Tr. 2 große ſein15 7ã Möbl. 8 für
beſſere Hrn . zu verm . 74174

5 Tr . gut mdl .
P 4, 12 Zim . per 1. Nov .
zu vermiethen . 7419

7 6, 14
Penf , ſofort bi

mbl . Zim. mitate, 5bürger
5

licher
zu verm .1967514

＋L 4 .

St . gut rubl . en8
. . 5. 24221

2 St , möbl . Zimm .
zu vermiethen⸗ 74652
1 Tr . I mbl . Zimm
an ein Frl . z. 9 8ʃ55 4 , 5

B 6, 2 J 1055

0 1 15
3. St . möbl . Zim .

9 ſof. ut vm. 75168

63 , 10 ui ben 10
Non. zu verm .

13. 8 55
B 2, 5

N1* 11 Betten u. 1Zim . m.
ett , bill . zu vermiethen . 75095

8
möhl .

94 ,4, 21 Zim , an 1 beſſern

A verm . 415165

97 , 14a

Z. J. v. 75238

2 Tr. , gut mbl . Baar41 . 20

Mm. ſep Eg. z. v. 74328

Hrn. Bis 1. Nop . 3. verm . 74732

2 Tr . mbl .

preiswerth zu verm . 74

3
1064Ae möl. tagaR 7, 34 5 ec b 7884

Imöbl , Iü . 2

zu verſm.

93 • 8
1 Tr . , 1 ſeim mbl .

0 4 . 22
ein möbl . Zimmer

mit öv.
215

R 4, 1920 ſein möblirtes

2St . Sihs .Schlafſt
.1 Mäd . z. v. 75197

R 7
S Teeinf . Schlaßſt⸗

Ou. d. Str . ſof. z. v. 75167

＋ 2. 1
5. St . 2 gute Schlafft .
an 2 anſt . Arbeiter

od. Mädchen hillig zu eeee
ſofort oder ſpäter . 7469

Mittelſtraße 77,
ſtelle ſof. zu verm .

18. Querſtr . 17, te
z. verm Näh . Wirthſchaft . 74288

Schwetzingerſtr . 28 , 2. St =
Schlafſt . mit 2 Betten a 2 an⸗

ſtänd. 0 Leute zu verm . 74868

E nd Togis
52,10 5. ernin. , k.

rn. d.
U.Bzdle heil 505. St , girben

0 25485 de 5 928

—1 —
E7 , 7 g;
67 . 185
geluchk Näh . paxterre . 745

N4. 24 be Aeund Abendtiſch .
3 , I, 2. Sꝗt links 158

Mittag⸗n . Abendtiſch . 75155

2 füngere

. guts
552 , 195 , Wurſtlerei Snee

Fne junge Leuſe unen
—4—einem ee men ,ae A. Sieh a .



General⸗Anzeiger⸗

Dds Edelste
Aller edlen Parfums iſt das in der Fabrik

von 73701

Ad . Arras , d2 , 22
auf die höchſte Concentration gebrachte

Schuhlager
gegenüber der

73 ,3
Synagoge

empfiehlt :

auhaltend und natürlich duftend , ver⸗

Gæcgruindet 1855

Skph I 1.
Feinste Gravirungen

IVEI
Schilder u. Schablonen

Kautschukstempel prima Ausfünrung

8Nur beſſere Schuhwaaren.
Speeialität in Herrenſtiefel .

ſtreug feſten Preiſen .
Berkauf gegen Caſſe .

B . Quatram ( Frl . )
früher Geſchäftsf . i d. Filiale Neher .

in anerkannt vorzüglicher Qualität in allen modernen
Farben von der bilt

Maschinenstrickerei ſowie Auſtricken getragener
Strümpfe wird prompt und dillig beſorgt .

bindet es unübertroſſene Feinheit .

Schriften, Monogramme
farbstempel , Siegel,

58774

1 Alle ſonſtigen Schuhwaaren zu äußerſt 8

5 Aufmerkſame reelle Bedienung .

N — 8

Striecekvolle

vorräthig .

in guten geſtrickten Damen⸗
billigen Preiſen .

H . Kahn , 6 5, 9, Jungbuſchſtraße. ]
Albert Lorbeer

N2 , 7 Goldarbeiter

NWerkstätte Se. ur echt , „ aan
für

Neuarbeiten , Umünderungen u . Reparaturen
fur Gold - , Silber - & Galanteriewaaren .

Saubere &billige Ausführung aller Bestellungen & Reparaturen

In allen Staaten patentirte 58117

Fernschliesser
von jedem beliebigen Punkte eines Zimmers auf⸗ und zuriegelnd

DPreis 6 Mark .

N4 , 23 . Heh . Gordt N4 , 23 .
Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei . Haustelegraphen⸗Anſtalt .

Teleph . No . 39 . Maunheim . Teleph . No . 39 .
Sendungen nach Auswärts gegen Nachnahme .

2 ＋

N ultrisdle
Hable Hralt.

Aalagen .
26 . 20 .

a
Gravier - Anstalt

für Kunst und Gewerbe .
Rieh . Taute , D 4 , 6 .

Medicinal-Tokayer
directer gemeinsamer Import der Mannheimer

Apotheker . 86756

Für absoluteste Reinheit garantirt .

in allen Apotheken Mannbeims zu haben .

88 8

Ferd . Baum & Co. 5
Celeph. 54l1. O 7 , 7b . Leleph. 544

Sager in Mannheim und Ludwigshafen
liefern mit eigenem Fuhrwerk

Alle Sorten Brenn⸗Materialien
zu dilligſten Tagespreiſen in nur prima Qualitäten frauncoan ' s Haus oder in den Keller . 88108

Specialität :

Aeehte englische u . deutsche Anthracit
Nusscoks fr alle Heizszstame .

Importeure von erſten Marken engl. Authracitkohlen .

V

Mage

igſten bis zur feinſten Marke ſtets 5
74954 %

Große Auswahl 5
und Kinderſtrümpfen zu ſehr 0

N2 , 7

Dieſe Woche
Sonnabend Ziehung !
200,000 6261 beltgenne,
8 LoosE à 3 Mark 80 Pf. ( Porto und Liste

Haupk⸗
treffer

20 Pf. extra ) sind noch zu beziehen dureh die
In Mannheim an haben bei Moritz Herzb

Heizer DPombau- Ge
Mannbelm, 1. Nobember⸗

dioose a 3 Mf. 30 f.

Aachener Badeofen
D. . - P. Teber o ooo Oefen m Gebraucll .

I Hinuten ein warmes Bad ! Original

eee , Houben s Gasöfen
6 . Houben Sohn Carl Aachen .

Proſpekte gratis .
Wiederverkäufer an faſt allen Plätzen . 8

enleiden
die jährlich vierzig Mark und mehr für Arzneien

ausgeben , trotzdem magenleidend bleiben , riskiren

einmal 40 Pfg . „ duäker - Oatst “ , Das ist ein Natur -
heilmittel , gana etwas Anderes als Pillen und Geheim - 8 5
mittel , welche oft eine schädliche Wirkung haben .

„ Quäker - Oats “ ist ein Haferprodukt , hat den Nährwert

und alle guten Eigenschaften der Hafergrütze . Der

schwächste Magen verträgt „ Quäker - Oats “— wenn
sehr abgeschwächt , erst eine dünne Suppe — nach -

her allmählig kräftiger . — Es ist ein einfaches Mittel ;
Mutter Natur hilft , — mit jedem Tag fühlen Sie

sich besser . § ie erweisen dem Mittagstisch bald

Wieder alle Ehre . Juäker - Oats “ ist überall käuflich b09812
2u

50,000 , 20,000 , 10,000 Mattu

2

9 9 9 99 9 Mar U. 3. M.

exwaltung der Dombau - Geld - Lotterie in Metz .
Sger , E , 12 .

Neee 8

F Metzgerei - Cebergabe u .

Empfehlung. 0
in Einem verehrl . Publikum , meiner verehrl . Kund⸗

ſchaft und Nachbarſchaft die ergebene Mitthellung , daß
eich meine 75185 f2 7 N

— 14 2Kinds , Kalbs⸗ n. Schweinemetgerei !
8‚ Langſtraße 4 , N
bvom 1. November ab, an Herrn Albert Alt übertragen 11A babe ,
9 Indem ich für das mir bisher entgegengebrachte
Vertrauen beſtens danke , bitte ich dasſelbe auch auf

meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen . 2
Hochachtungsvollſt Emmil Grohe .

— 5
720 Auf Obiges höfl . bezugnehmend , wird es ſteis mein 93

Beſtreben ſein , wie mein Vorgänger meine werihenunden mit nur prima Waare zu bedienen , und bitte
8

um geneigten Zuſpruch . 115

2
5 5 7 70 — D.28 8 —

Grſhffts Eröfaung und Empfehlung.
Einem verehrl . Publikum , meiner Nachbarſchaft , ſowie allen

Freunden und Bekannten hier und auswärts , die ergebene Mit⸗
theilung , daß ich unter Heutigem in der Kunststrasse ,N A, 13 , ein 75195

Cigarren - Detail - Geschäft
eröffnet habe . Durch Verbindung mit nur erſten Fabriken
glaube ich in der Lage zu ſein , den weitgehendſten Anforderungenmeiner werthen Abnehmer zu entſprechen und ſehe gütigem Zu⸗

Hochachtungsvollſt Albert Alt .
10

in Packeten à 1 Pfd . 40 Pfg .

— — —8 —ee
8 Screnen S ee

COMPANT ' S

Jeder Topf den Namenszug

Ist stels von gleicher bester Qualität .

Zahlreiche Nachahmungen nöthigen uns Zu
erklären ,dass unsere durch DRP . Geschmacks -
und Gebrauchs - Muster geschützten Original
Fabrikate nur von uns allein herge -
stellt werden , und bitten dringend , ähnlich
aussehende Erzeugnisse anderer Fabriken
nicht mit den Originalen zu verwechseln .

Esch & Cie . ,
Dabrik lrischer Oefen , Mannheim . 8
— ů ˙ — —

Wollkomrtren 65
wWird Gasglühlicht - Beleuchtung erst durch

Zutzke ' s

Solbsfzündende Glühkörper
( D . KR . F . . )

2

2

ö

3. sje dem Casglünlicht die Beguemliohkeiten des elektr . Lichtes geben !
S Keine mechauischen Apparate !
SDurch einfaches Oeffnen des Gashahnes

wird die Flamme entzündet !

S dutzke' s s6Ibstzündende olühtörper . - C. Berlin 8.
Generalvertrieb für Mannheim :

S
3Herm . Barber , Mannheim, N2,904 . 3
Sdegeseοοοοοοοοοοandauer AnzeigerL Landau ,Pf. A im — 8

Täglich werde 74904

Aepfel

75090 8
8
8

2

5

Große

Betten 12 Mk .
m. rothem , grau⸗rothem

oder weiß ) rothem JuletUnd gereinigten neuen Federn
( Oberbett ,

Elekttiſche Selbſtruren!
Unübertroffene Heilerfolgein allen Krankheiten u. Leiden ,

Nk. 15. bei Rervenleiden u. in größeren und kleineren
Ddeicd. S ſchläfeis 1. Parthien abgegeben bei
d0 10 Vrodene Ch . Kühner , 6 8, 20,
Heinrich Meißenberg , K. Wieland , 6 8, 28.Berlin xO. , Landsdergerst . 39. Direkt. Q. Kusterqmanun Sen. , ——

„ Sidabad “ , Karlsruhe i. B .Breisliſtegratis u. franko . Telephon Nr. 522. 74292x 5
82486 Koch- ll. Tafeläpfel

Hegueme Abzahlung. Wbenen —8 Ahren Regukateure , Kuenk⸗, n . Haag ,
Gontardgtrase 13Damen⸗H te Herren⸗

— — rkrenirt bei billiaſter Be: und Damen⸗Uhren , Gold⸗ 58 2 1
785 waaren , Trauringe , Satou⸗ Filder vantZimmerſpiegel , Bilder, in friſcher ſchöner Waare ſtets
— 2 5 . 19 , parterre . Senfeges 22936 ntch 5

78648
m . 50 an. 4818
B . Weſch , Nheinauſtt. 3 . 1 Sroße Telephon 239 .

65870

ielsch-EKTaacf.

ſiusgraves irische Defen.

Schenter Cie, Mannbeim
Binnenhafen

( verlängerte Jungbuschstrasse ) .

ſpruch entgegen .
Hochachtungsvollſt Johannes Mehl .

Bauptniederlassung
Wien I , Neuthorgasse 17.

53198

Agentur der

Französischen Bahnen :

Französischen Ostbahn ,
Paris - Lyon - Mittelmeerbahn ,

Orleansbahn und Midi .

Wer arosse Freude bereiten Wilt
bestelle sich eine reich sortirte
Postkiste Glas ⸗Ohrist⸗2 baumsechm ack enth . circa

3äostück prachtvolle far -
bige Sachen , wie übersponnene

＋ Kugeln , 7 em. Durchmesser ,
schwebende Vögel , Eugel mit
bewegl . Glasflügeln , Phantasie -

sachen , Glocken , Trompete ,
Eiszapfen , Spitze ete . ete , für

eden horrend billigen Preis von
Mk. . 60, inclus . Porto u. Ver⸗

backung . Zur gefäll . Weiter -
empfehlung füge ich 1 Dutzend

Lichthalter gratis bei . 75179
— Ernst Reinhard .

8 Neuhaus a. Rennweg . ( Thür . )
Attestauszug

aus den zahlreichen Anerken -
nungsschreiben :

Die Sachen waren sehr schön
und preiswerth .

2 Freuss. Stargard. Naperixtesdent Dreyer,
Dis Sachen sind wohlbehalten

bier eingetroffen und haben
— — allgemein Bewunderung erregt .

Brovsbelm Lodge England. Liss L. Pable.
Weihnachtsschmuck ist gut angekommen und freue mich,Inen meine vollste Zufriedenheit aussprechen zu können .Steinbaeb. Pest Lok. 0. v. Hattes,Ersuche Sie wieder , wie in den letzten beiden Jahren ,um Zusendung von einer Kiste Christbaumschmuck .Benel 2. Nd.

Dr. Cadden-
zum Würzen der Süppen , das bei det
parſamen Hausfrau ebenſo beliebt iſt
wie bei der guten Köchin — wenige
Tropfen genügen — empſiehlt in
Original⸗Fläſchchen von 35 Pfg . an
beſtens 75178

„ Darl Weber , & S , 5 .
echtem Maggi billig nachgefüllt .

Palästina Wermuthwein
Ein ſehr magenſtärkender Kräuterwein

per Flaſche M. . —.

Orangen- Blüthen - Honig
73994 garautikt naturrein , per Pfund M. . 20.

8 3, Ernst Imberger , 8 3, ll .

TabelntrCatr-Iunrrtf . rgmt.brrebefg
Theodor Seyboth

Kaufhaus
N 1, 3 Mannheim tTeusken 109

Verkauf ab Kagazin von 8 Prd . an : —
Sute kräftige rohe Cafés

du; 62 , 88 , 24 , 90 , 100 , 110 , 120 , 180 per Pfd . ,
gute Kräftige gebrannte Cafes

285 99 , 95 , 100 , 110 , 118 , 120 , 180 , 140 , 180 per Pfd .
In Säcken von 12½ , 15 , 28 , 80 , 80 und 88 Kg .

Freisermässigung . 73119

1

58

Original⸗Fläſchchen werden mi
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